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Die Erfolge der italienischen Luftwaffe
Berlin , 18 . Aug . Verbände der italienischen Luftwaffe

schossen in der Zeit vom 9 . bis 15 . August 6 9 feindliche
tilugzeuge im Mittelmeerraum ab .

Der Höhepunkt britischer Selbsterniedrigung erreicht
Churchill nennt den einst so verachteten Zaren - Schlächter . Kamerad und Bruder «

Feind - Tonnage heute schon geringer als im Jahre 1918

« uch Washington will die Mitteilungen über Schisfsverluste einstellen

Washington wechselt die Tonart
Von Wilhelm Ackermann

3n der von den amtlichen Stellen in Washington diri¬
gierten innervolitischen Kriegs - Propaganda
ist seit kurzem ein bemerkenswerter Umschwung zu verzeich¬
nen . Man unterhält sich und die Öffentlichkeit nicht mehr im
früheren Stil mit phantastischen Schilderungen und Prophe¬
zeiungen über die märchenhaften Produktionszissern , mit
denen man die Gegner der Demokratien aus dem Felde
schlagen will , die Luft dröhnt nicht mehr von den geplanten
Zehntausenden von Flugzeugen , und der Boden zittert nickt
unter den ebensovielen Panzern und Geschützen , die ja ver¬
mutlich wirklich bei der Rüstungsindustrie — bestellt sind ,
sondern man entdeckt plötzlich von oben herab , daß die ganze
Rüstungserzeugung unversehens in eine Sackgasse
geraten ist . Dieser Umschwung von dem monatelangen
himmelstürmenden Optimismus zu einem geradzu erstaun¬
lichen und darum bis zu einem gewissen Grade verdäch »
tlg en Pessimismus begann schon vor einigen Wochen
mit Andeutungen in der Presse über beginnende Rohstoff -
schwlerigkeiten , die sich mit amerikanischer Eindringlichkeit
aus dieses neue und sensationelle Thema stürzte und an ihm
Bindigkeit in der Aufspürung von Fehlerquellen , Unregel -
mäßigkeiten in den Ämtern und sonstigen Peinlichkeiten übte .
Die Lage in der Kautschuk - , der Buntmetall - , der Stahl - und
Eisenversorgung wurde untersucht , überall mit dem gleichen
betrüblichen Ergebnis . Hinsichtlich der letzteren brachte die
Zeitschrift „ Time " schon Ende Juli einen Situationsbericht .
der bereits einen spürbaren Skandalgeruch ausströmte .
Er begann mit der erbaulichen Feststellung : . .Das gesamte
USA .- Produktionsprogramm kracht in . allen Fugen , und das
Getöse des Zusammenbruchs ist bis nach Berlin und Tokio zu
beten .

" Das Blatt erklärte bann das bereits bestehende
Ausmaß des Stahlmangels für mehr als eine militätische
Niederlage , nämlich geradezu für eine Demütigung der USA .,
die sonst so stolz auf ihre Industrie seien . Von den Wirkun¬
gen dieser Manaelerscheinungen entwarf die „ Time " folgen¬
des Bild : aus Stahlmangel muhte der größte , von der
Marmekommihion » ergebene Kontrakt für den Bau von 200
sogenannten Liberty - Schiffen annulliert werden . Das be¬
deutete nebenher die Nutzlosigkeit bereits ausgeführter Vor¬
arbeiten im Werte von 10 Millionen Dollar . Die Panzet -
rabnt von E h tyslet in Detroit müsse möglichetweife in
wenigen Wochen wegen Stahlmangel überhaupt den Betrieb
etnftellen ; die Chevrolet - Getriebewerke und die
Fisber - Karosseriefabrik in derselben Stadt seien bereits
ftulgelegt . Aut der Kaiserwerft in Oregon seien schon im
Juni runf Schiffe weniger gebaut worden , als vorgesehen
roar ; die Toddwerften hätten ihren Stahloorrat wieder ab -
geben müßen , weil er anderwärts dringender gebraucht wor¬
den sei . Das bedauerlichste aber sei , dah ganz allgemein ge¬
sehen die btatilsuteilunnen für die gesamte Waffeirproduktion
nach dem Pacht - und Lelhgeieh um 50 Prozent habe ge¬
drosselt werden müssen . In Washington habe man bereits
eingestanden , dah viele im Bau befindliche Waffenfabriken
nach ihrer Festigstellung monatelang ftilliegen mühten , oder
doch zumindest tn ihrer Kapazität nur ganz ungenügend aus «
gnutzt werden konnten . Einige dieser Neubauten würden
wahrend der Kriegsdauer garnickt erst in Betrieb genommen
werden , wildern möglicher Weise wieder abgerissen werden ,
um den bei ihrem Bau verwendeten Stahl für andere Zwecke
elnzuwtzen .

. Diese düstere Schilderung der industriellen Situation ist
keineswegs vereinzelt geblieben , sondern überall in der
amerikanischen Presse tauchten ähnliche Betrachtungen für

leren Osten , General Auchinleck . wird . Man wehrt sich
noch gegen die Annahme , dah er völlig in der Versenkung
verschwindet , sondern vermutet , dah er em neues Kommando
erhält , für das ihn seine Niederlagen in Nordafrika nach An¬
sicht der englischen Zeitungen besonders qualifiziert .

Italienische Zeitungen sehen in der Ablösung Auchinlecks
durch Alexander einen neuen Beweis für die grohe Trag¬
weite der von der Achse errungenen Siege , die zur Be¬
freiung der Cyrenaika und zur Eroberung Tobruks und
Maria Matruks führten .

„ Kritische Phase “ der Atlantikschlacht

Zu alledem gesellen sich die für die Alliierten geradezu
katastrophalen Meldungen von der Schlacht auf den
Meeren . Konnte doch das OKW . in zwei aufeinander¬
folgenden Tagen stolze Erfolgsmeldungen unserer U - Boot -
Waffe bekanntgeben . Selbst der amerikanische Admiral St i r -
ling muh fetzt in einer Betrachtung über die Schiffsraum¬
frage sich zu der Feststellung bequemen , dah der Krieg durch
die Schiffsraumverluste , die durch die Neubauten nicht aus¬
geglichen werden konnten , in eine auherordentlich kritische
Phase eingetreten sei . Wenn es den Alliierten , so sagt der
Admiral , nicht gelänge , die Regelmäßigkeit der Seeverbin¬
dungen unter allen Umständen sickerzustellen , dann würden
die Alliierten geschlagen werden . Admiral -Stirlingund ferne
Freunde können sicher sein , dah die U - Boote der Mächte des
Dreierpaktes auch weiterhin am Feind bleiben und neue Ver¬
senkungszahlen melden werden .

wt Unsere U -Boote haben der feindlichen Versorgungsschiff¬
fahrt wieder empfindliche Wunden geschlagen . In genau zehn
Tagen wurden nahezu 650 000 BRT . vernichtet .
Ein Erfolg , an dem auch die deutsche Luftwaffe beteiligt ist . Zu
bet gestrigen Sondermeldung teilt das OKW . noch ergänzend mit ,
dah fünf oollbeladene Transporter mit 33 710 BRT . bei Tages -

angnffen aus einem Eeleitzug , der von Freetown nach

England unterwegs war , herausgeschossen wurden . Die

Abwehr war besonders heftig , so dah die deutschen U -Boote zeit¬

weise abgedrängt wurden , später aber in zähem Nachstößen die

Fühlung wieder ausnehmen konnten . Bier Schiffe mit zusammen
38 287 BRT wurden in kühnen E i n z e l a k t i 0 n e n vernichtet .

Darunter ein Benzivtanker von 8500 BRT . , der im See¬

gebiet nördlich von Cayenne durch einen einzigen Torpedo inner¬

halb weniger Sekunden in Atome zerstäubt wurde Im M t t l e 1=

m e e i verrenkte eines unserer U -Boote einen 12 000 BRT . grohen ,

stark bewaffneten englischen Hilfskreuzer Sm Nordmeer

schoh ein U -Boot zwei , mit mehreren hundert Soldaten besetzte

Schleppzüge mit seiner Bord -Artillerie zusammen . Bon dem Hilfs¬

kreuzer und den Schleppzügen abgesehen , wurden also innerhalb

24 Stunden 72 000 BRT . aus den Grund des Meeres geschickt
Äein Wunder , dah in London und Washington die Nervosität

weiter steigt . Man getraut sich auch in USA nicht mehr d,c

schweren Verluste bekannt zu geben und das amerikanische Marine¬

amt erwägt , seine ohnehin lückenhaften Mittei I « ng e n nach

englischem Muster völlig ein zustell en . Das Londoner

Das Echo des Bittganges
Die schwierige militärische Lage zwang Churchill zu der demütigenden Reise nach Moskau

as . Berlin , 19 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung ) . In ihren Kommentaren zu der Moskauer
Konferenz stellt die Weltpresse übereinstimmend fest . . dah
die schwierige militärische Lage Churchill zu dem Blti -
gang nach Moskau oezwungen hat . Zum fünften Mal , so
sagt eine fapanische Stimme , habe sich Englands vielgereister
Premierminister in einer fremden Hauptstadt demütigen
müssen . Die englischen Zeitungen bemühen sich , diesen .klaren
Tatbestand durch alle möglichen Phrasen von der „ Schicksals¬
wende in dem gegenwärtigen Kampf "

, die die Moskauer Be -
wreckungen darstellen sollen , zu vertuschen . Dabei rutschen
allerdings doch Eingeständnisse in die Leitartikel mit hinein ,
die erkennen lassen , dah man die gegenwärtige Lage , als
kritisch empfindet . So klagt „ Eventng Standard " darüber ,
dah zur Zeit aus keinem Winkel der Erde Kriegsberichte
nach London gelangten , die die Engländer auf muntern , konn¬
ten . Auch der „ Daily Herald " gießt Wasser in den Wern der
Begeisterung mit der Feststellung , dah die Moskauer Be¬
ratungen in einer auherordentlich kritischen und besorgnis¬
erregenden Lage der Amtierten stattgefunden hatten . Der
Tatbestand ist also völlig klar . Churchill muhte nach Moskau
geben , er mußte die Unbequemlichkeiten dieser Reise auf sich
nehmen , da er um das sowjetische Kanonenfutter fürchtete .

Aussprache in „ dramatischen Formen “

Es ist nicht zu bezweifeln , daß man sich in Moskau
gegenseitig nüchterne Wahrheiten gesagt bat , ist doch lebe
Seite enttäuscht über das Versagen der anderen . Dre ameri¬
kanischen Korrespondenten , die ihren Blättern fabeln , dah
die Aussprache zwischen Churchill und Stalin tn gewissen
Augenblicken dramatische Formen angenommen hatte ,
dürften durchaus das Richtige treffen . In den USA . be¬
trachtet man denn auch die Versicherung , dah sich die ganzen
Verhandlungen in einer Atmosphäre der Aufrichtigkeit und
der Herzlichkeit abgespielt hätten , recht skeptisch . Angesichts
der schwierigen Sage , in der sich die Verhandlungspartner
befinden , sei den Unterhändlern , und das gelte sowohl für
Churchill als auch für Herrn Stalin , gar nichts anderes übrig
geblieben , als sehr offen miteinander zu reden .

General Auchinleck kaltgestellt
Die Meldungen von den verschiedenen Kriegsschau¬

plätzen bestätigen die äuherst schwierige Lage der sogenannten
Alliierten . Wenn die Engländer sich beispielsweise veranlaßt
sehen , im mittleren Osten einen Personenwechsel auf
dem Posten des Oberkommandierenden vorzunebmen . —

General Alexander , der erst unlängst die Niederlagen tn
Burma einstecken muhte , wurde zum Nachfolger des Generals
Auchinleck im Oberkommando ernannt . — so ist auch das
kein Zeichen der Stärke , sondern zeigt , wie sehr die Wunde
brennt , die Rommel den Briten schlug . Dazu zeigt lebet
neue OKW .- Bericht . wie sehr sich die Lage der Sowjets tm
Südabschnitt der Ostfront weiter verschlechtert .
Selbst der amtliche englische Nachrichtendienst kann nicht ver¬
schweigen . daß die Lage im Südabschnitt der Ostfront für die
Sowjets dunkel und düster ist und daß die deutschen Truppen
im Kaukasus weiter » erbringen . Verzweifelt rufen die amt¬
lichen sowjetischen Stellen immer wieder „ Der tvetnb bart
nicht weiter "

, was leicht gesagt ist , aber unausführbar bleibt .
Zugleich wirb man auch in ben USA . hinsichtlich bet Schlackt
bei ben Salomonen erheblich kleinlauter . Die Steges «

fanfaren sind verklungen , jetzt rückt man mit bem Eingeständ¬
nis heraus , daß man außerordentlich schwere Ver¬
luste erlitt .

Vorschußlorbeeren für Alexander

Wie immer bei einem Personenwechsel auf einem , wich¬

tigen Posten , so windet auch diesmal die englische Presse dem
neuen Mann im mittleren Osten , dem General Alexan¬
der , der Auchinleck im Oberkommando ablost . Vorf cku tz -
lorbeeren . Man schildert nicht nur den Lebenslauf dieses
Iren , der im Dezember 51 Jahre alt wird , man ruhmt .ihn
nicht nur als Sportsmann , sondern man spricht auck ausführ¬
lich von seinen großen militärischen Verdiensten , die bekannt¬
lich darin bestanden , dah et bei Dünkirchen unb tn
Burma Fetsengelb geben muhte , obwohl er bet der
Übernahme des Kommandos in Burma erklärt hatte, , dah
der Krieg nur durch einen Angriff gewonnen werden könne .
Reuter sagt dazu , dah die Zurücknahme ( lies Flucht ) der

Truppen in Burma „ eine Rückzugsleistung wat , die nur noch
von Dünkirchen übertroffen wurde "

. Dieser Mann wird also
nunmehr Genetalfeldmatschall Rommel gegenubergestellt ,
ba England über keine besseren Generäle verfugte . Dabet
blickt man schon in London seit einiger Zeit mit Sorge auf
ben ägyptischen Kriegsschauplatz . Diese Sorge bunte auch
wohl Churchill veranlaßt haben , seinen Weg nach Moskau
über Kairo zu nehmen .

Die englische Presse ist sich vorerst noch nickt klar bar «
über , was mit bem bisherigen Oberbefehlshaber tm mitt «

u » d der Maychall ohne Kommando , Woroschilow , während sichder Chef des Bluttrustes entschuldigen lieh . Auch die Mätzchen ,mit denen Churchill seine Popularität zu begründen sucht , ver -
ftngen hier nicht . Damit kann man wohl weit vom Schuh , etwa
tt * "Uvshington , Eindruck machen , aber nicht in einer Stadt , die
öom Kriege schon stark mitgenommen wurde . Als er mit seinen
Fingern das V -Zeichen , die bekannte britische Siegesreklame ,
macht «, sah - n die Sowjets erst etwas verdutzt drein , dann aber
glauiten sie , die beiden ausgestreckten Finger sollten eine Zwei
barstellen und eine Ankündigung der zweiten Frontbedeuten . Das wiederum war für Mister Churchill sehr peinlich ,bet gerade an dieses Thema am wenigsten erinnert werden wollte
Kam er doch vor allem nach Moskau , um Stalin von der Unmög¬
lichkeit dieses Experiments zu überzeugen . Churchill ging es darum
bic Sowjets bei der Stange zu halten und dafür zu sorgen daß
das bolschewistische Kanonenfutter nicht ausfällt Er
weih nur zu gut , dah die Ausschaltung der Sowjet - Union als
Kr,egsfaktor gleichbedeutend ist mit der Niederlage Groß¬
britanniens . Um diese zu vermeiden nahm er jede Demüti¬
gung hin und schämte sich nicht , in seinem Abschiedstelegrammben einst als Massenmörder angesprochenen Stalin „ Kamerad
und Bruder "

zu nennen . Der Londoner Nachrichtendienst will
was die S e I b ft c tn i e b t i g u n g betrifft , natürlich nicht hinter
[einem Herrn und Meister zurückstehen und erklärt : „ Man könnte
die Verhandlungen mit der USA . im Juni als eine Verlobung
ansehen , aber diese Verhandlungen in Moskau als Hochzeit
und viele sind der Meinung , dah aus dieser Ehe zahlreiche Nach¬
kommen hervotgehen werden ." Soweit ist es also mit der glän¬
zenden Isolierung "

gekommen . Die Briten sind in völlige Ab¬
hängigkeit geraten und müssen das karge Brot ihrer Existenz aus
bet Hand der einst so verachteten Zarenschlächter entgegennehmen .

Die britlsch -bosichewistische Agitation versucht natürlich das
Gesicht zu wahren und die Moskauer Angstkonferenz als einen
grohen Erfolg zu plakatieren . „Die Aussprache Stalin — Chur¬
chill - ,. fo schreibt zum Beispiel die „Prawd a “ sei gleichbedeutend
nrit emer grohen politischen Niederlage Hitler -Deutschlands ."Aber schon die A m erikaner , die bestimmt kein Interesse daran
haben , die gemeinsame Front zu unterhöhlen , äuhern sich seht
skeptisch und vermissen genauere Informationen . Die Verhand¬
lungen , wie auch die ausgegebenen amtlichen Berichte , seien fürein angeblich so epochemachendes Ereignis ungewöhnlich knapp
ausgefallen . Was auch das Ergebnis der Konferenz gewesen fein
möge , bei den Beteiligten habe es zweifellos keine uneingc «
[tbranfte Begeisterung ausgelöft . Die amerikanischen Betrachter
durften mit diesem Urteil ausnahmsweise einmal das Richtige
getroffen haben ; denn , von phrafenreichen Versprechungen abge¬
sehen , wirb bei bem Palaver kaum etwas herausgekommen fein .

Blatt Evenig Standard " befahl sich in einem Sonderartikel mit
der Schiffahrtslage und enthüllt darin die Schwierigkeiten , mit
denen die Londoner und Washingtoner Ämter für die Gleichschal¬
tung des , ben Alliierten zur Verfügung stehenden Schiffsraumes
zu ringen haben . „Eoening -Standard " klagt über das umständ¬
liche System , gibt aber im gleichen Atemzug zu , dah cs nicht
allein daran liegt sondern dah die Ansprüche von Tag zu Tag
größer werden unb die verfügbare Tonnage unaufhaltsam ab¬
sinkt . In Washington reihe der Streit zwischen dem Kriegspro -

duktionsausschuh , der natürlich daraus bedacht sein muh , bah ber

Schiffsraum für das Hereinholen der Rohstoffe vorhanden ist , und
der Leih - unb Pachtverwaltung , die bas Rüstungsmaterial auf
bie Kriegsschauplätze zu bringen sucht , nicht ab . In London habe
man stets mit dem Problem , wieviel Schiffsraum für die Lebens¬
mitteleinsuhr und wieviel für bie Rohstoffe bereit gestellt werden
soll zu tun . Auherdem seien bie Sowjetunion , Australien , China ,
ber

’
mittlere Osten , Jslanb , Grönland , Madagaskar und Malta

zu versorgen Es seien nicht annähernd genug Schifte vorhanden ,
um all diese Ansprüche zu befriedigen . D,e Aufgaben seien gegen¬
über dem Weltkrieg gewaltig angestiegen , die verfügbare
Tonnage dagegen bereits geringer , als im Jahre
1918 . Das Blatt zitiert den britischen Minister für das Kriegs¬
transportwesen , Lord L e a th e r , der mit Recht gesagt habe : „Das

Echiffahrtsbudget ist das einzige , das unbedingt ausgeglichen sein
muh . Wir können hier weder eine Anleihe machen , noch die
Bilanz unausgeglichen lasten ."

Da ist wirklich guter Rat teuer .

Höchste Auszeichnungen verliehen
Das Eichenlaub mit Schwertern für Hauptmann Baumbach

Berlin , 18 . Aug . Der Führer hat Hauptmann Baum -
buch , Gruppenkommanbeur in einem Kampfge¬
schwader , das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schreiben über -
mittclt *

„5m Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleihe
ich Ihnen als 18 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , gej . : Adolf Hitler ."

Major Tollewe erhielt das Eichenlaub

Der Führer verlieh Major Tollewe , Eruppenkomman -
beur in einem Kampfgeschwader , das Eichenlaub zum Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes unb übermittelte ihm folgendes
Schreiben :

„3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für bie Zukunft unseres Volkes »verleihe ich Ihnen als
112 S - lbaten bet beutschen Wehrmacht bas Eichenlaub zum
Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes . gej . Adolf Hitle r ."

Zwei neue Ritterkreuzträger ber Luftwaffe

Der Führer verlieh auf Vorschlag bes Oberbefehlshabers
ber Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , bas Ritterkreuz bes

Eisernen Kreuzes an „ . . ..
Oberleutnant v . Ballafk » , Staffelkapitän tn einem

Kampfgeschwaber , Dberfelbroebel Stumpf , Flugzeugführer tn

einem Iagbgeschwaber .

Kz . England war immer sehr stolz auf seine „ glanz e n d c

Sfolierung
“

, ein Begriff , der zum Ausdruck bringen sollte ,

daß der Brite fremde Unterstützung und Hilfe nicht nötig habe

Topisch für seine Arroganz ! Nun hat London zwar immer mit

Bundesgenossen gearbeitet , aber das waren Marionetten die man

an der Pfund -Strippe hielt und wurden nicht als eoenbuittg be¬

trachtet . Gekaufte Völker bzw . bestochene Staatsmänner dre ihre

Landeskinder für die Interessen Albions auf die Schlachtbaitt

führten . Seit dem Weltkrieg haben sich die Verhältnisse erheblich

geändert aber noch 1939 hätte jeder Brite von einem schlechten

Witz gesprochen, wenn einer die Behauptung aufgestellt haben

würde , dah in wenigen Jahren ein britischer Premierminister als

Bittsteller in Moskau , ausgerechnet bei diesen alsplebejisch ver¬

achteten Sowjets , vorfprechen mußte . Dieser schlechte Witz ist

Wirklichkeit geworden . Eine für England betrübliche Tatsache , zu¬

mal es selbst um diese „ A u d r e n z
"

. gebettelt hat .

Denn , das verraten die britischen Zeitungen tn ihren Kommen «

taten Stalin hatte gty kein Bedürfnis , mit seinen plutokratischen

Kollegen zu sprechen . So war es auch Churchills erste Ent¬

täuschung bei seiner Ankunft in Moskau , dah nur eme

3 m eite Garnitur zu seiner Begrüßung erschien , Molotow
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anhaben konnten .

i Höhe vollen sinfonischen Arbeit - inen humoristischen Gegensatz bildete

id süd - Eine italienische Komödienouverture von A . Pachernegg und «me

Di » heutig » Ausgabe umfaßt 6 Seite «

Bis Juli 48000 schwerste Granaten

Ein Artillerie -« »,imeni im Kampf gegen Leningrad

langen der j.
Ausgedehnte .

nicht - nde Wirkun

Ritterkreuzträger Schirmer gefallen
Der aus Nürnberg stammende Ritterkreuzträger Leutnant

d . R . Konrad Schirmer starb als K - mpanieführer in einem

Pionier -Bataillon am 5 . August 1942 bei den Angriffskämpfen

im großen Donbogen den Heldentod . Die Pionierwaffe hat

mit ihm einen hervorragenden , schneidigen und entschlußfreudigen

Offizier verloren , der leinen Pionieren stets als Vorbild an Ein¬

satzbereitschaft unvergesien bleiben wird .

3m Kaukasus weiter nach Süden vorgestohen
Zahlreiche Straßen - und Minensperren überwunden — Erneute stark « Angriff « ostwärts Wjasma und bei Rschew zerschlagen

Reuter : Die Lage in Delhi ist „ häßlich " geworden
Die Silslosigkeit der englischen Nachrichtenpolitik

unx D . rla» : L e <6eUtnl « g14e « uchdrucku«t .W >e,dad !N-r Wl - «b- drn
Kefemiltttona - Dr . phLhabil . Supao Schellenierg und Otto Reifet . Haupt -
wrMer

"
l?r Itz <L lln t h7r , Wwfl. in Wie - baden . Zur Zett IstPrelMe Nr . 10 Mtig

tonet in eine gänzlich unberechtigt eGel ass e n -
beit zu versetzen und zu glauben , es sei ja alles in schönster
Ordnung , und diese ganze Kriegsangelegenheit werde sich
automatisch siegreich erledigen . Jetzt , wo man nch mit dieier
Methode und mit der organisatorischen Unfähigkeit einer
plötzlich maßlos aufgeblähten Bürokratie festgefabren hat ,
versucht man es mit dem krassen Gegenteil und malt ; ver¬
mutlich schwärzer als nötig , um die Eemü ter a u 1 zu¬
rütteln . Wenn nach Roosevelts Wort dle USA . tatsäch¬
lich erst ' bis an die Knöchel im Kriege sind , nachdem sie
inunerhin bereits über acht Monate lang nicht unerhebliche
Prügel bezogen haben , dann muß man für . ihre » onnungen ,
der Krieg werde nicht allzulange dauern , emigermasen trübe
sehen . Sicherlich werden sie vor den sich . letzt häufenden
Schwierigkeiten nicht kapitulieren , sondern sich im Sinne der
Rooseveltschen und Nelsonschen Mahnungen daran machen ,
der versagenden Bürokratie schließlich durch vernünftige
Privatinitiative bei der Bewältigung der Rohston ;
und Produktionsengväsie und anderer Widerwärtigkeiten aui
die Strümvie zu helfen . Deshalb wird man denn auch in
Berlin und Tokio , wo man nach der Meinung der ..Time
den Krach in der Rüstungsvroduktion sehr wohl gemirt . bat .
aus diesen Erscheinungen keine übereilten Schlüsse
ziehen , sondern in den USA . nach wie vor die vauvttrieb -
feder des Krieges sehen , in dem Bewußtsein der Notwendig¬
keit , auch mit ihnen , wenn nicht über kurz , dann eben über
lang , fertig zu werden .

Eine italienische Komödi - nouv - itür - von A . Pach - rnegg und eine

schwungvoll - „ Lustige Ouvertüre " von K . S - zuka v - rvollstandigten
das Programm , das vi - l - s und daher manchem etwas brachte .

Nicht vergesien sei der melodiöse Walzer „Sommertag am Ammer -

see " den
"

H . W i 11 w - r der verdienstvolle Kontrabassist des

Kurorchesters geschrieben I)at . ' Dr . Wolfram Waldschmidi

_ Berleihun , der « oethemedaille . Der Führer hat Professor

Dr . phil . Dr .- Jng . e . h . Richard S ch u m a nn in Wien au , An¬

laß seines 40jährigen Professor -Jubiläums in Anerkennung seiner

Berdienst - auf dem Gebiet der Geodäsie und sphärische « Astro¬
nomie insbesondere aber der internationalen Vermessungen , bte

Eoethem - daille für Kunst und Wisienschaft verliehen .
* Aans Meißner und Heinrich George inszenierten in Ungarn .

Uber Den kommenden Spielplan des ungarischen Nanonal -

theaters in D u d a p e st teilt Direktor Anton Rem - 16 mit , daß
im November Schillers „Don Carlos " auigefubit werden soll .
Die Regie wird der Frankfurter Generalintendant Hans
Meißner führen . Im Frühjahr wird Generalintendant Heinrich

George nach Budapest kommen , um die Regie von Calderons

„Der Richter von Zalamea
"

zu übernehmen .
*

. Die Räuber " in neuer T - xtfaNung . Die Eeneralintendanz
der Leipziger Bühnen hat für . die Neuau uhrung der

„ Räuber " von Schiller eine neue Textfasiung zur alleinigen Aus¬

führung erworben Diese ist hergestellt von dem bekannten

Schiller -Biographen R . B u ch w a ID °? fErund neuer For¬

schungen . Die Bühneneinrichtung und Inszenierung hat Paul
S m o l n y .

* Straßburger Theaterftatiftik . Nach einer Übersicht über den

Theaterbesuch in der letzten nur 7>/e Monate umfassenden Spiel¬

zeit ergibt sich, daß jeder der beiden Spi - lkorper eine Besucher¬

ziffer von rund 100 000 Zuschauern erzielte . Durchschnittlich waren
damit über 900 Besucher in jeder Ausiuhrung , was ungefähr der

Anzahl der Plätze entspricht . Bemerkenswerterweise hatten die

Stücke ernsteren Charakters einen größeren Zuspruch als Lustspiele .
* Aufnahmen zu . Meine Freundin Josefine " beendet . Dieser

Tage wurden di - Dreharbeiten zu dem unter der Regie von

Hans H . Z e 11 e 11 eines geborenen Wiesbadeners in der Pro -

duktionsgruppe Dr . Herbert Eng - lsing entstandenen Tobis -Lustspiel
Meine Freundin Josefine

" beendet . Die Hauvirollen [pleiten
Ade Krahl Fila Benthofs , Olga Limburg , Paul Hubschmidt ,
Hans Leibelt u . a .

Trutzburgen am Atlantik
Von Kriegsberichter - einer Seqiold

PK . Wir stehen vor einem der gigantischen U -Boot -Bunrer .
di - in den deutschen Marinestützpunkten an ^ er Atlan ikttiste

Frankreichs errichtet wurden . Mit einet schon wirkenden Streben

gliederung baut sich die Fastade eines mehrere hundert Meter

Fangen und fast ebenso tiefen Bun erbaues . vor uns in bte W -

Krane davor . Loren rattern , Mischmaschinen speien unentwegt

ihre Zementmasien , und Kleinbahnen saußen über holprigen Ge¬

leisen vorbei . Um dieses Bild der Arbeit drangt sich bas ge¬

waltige und weitgedehnte Hafen - und Werftg - lande der fran

zösischen Küstenstadt mit den Docks , den Schiffen . Tankern , den

Ladeaufbaut - n und Kränen und dem bunten Durcheinander von

NSK . Sobald die Truppen des deutschen Heeres im Herbst
vorigen Jahres die beiden äußeren Befestigungsgürtel der Festung
Leningrad durchstoßen hatten und Damit auf Schußweite an
Die Stadt herangekommen waren , marschierte schwere und

s ch w e r st e A r t i 11 e r ie auf und nahm die wichtigen mili¬

tärischen und Industrieanlagen unter starkes beobachtetes Feuer
E i n Heeies -Artilleiie -Regiment hat bis Juli 1942 4 8 0 0-0
Granaten schwersten Kalibers auf die kriegswichtigen Elnrich -

zweitgrößten Stadt der Sowjetunion verschosien .
- hnte Brände und Explosionen zeigten ofmals die ve r -

n , u, . e nve Wirkung des Feuers . Daneben führte das

Regiment auch Den Kampf gegen Die feindliche Artillerie mit

großem Erfolg durch ; 248 Batterie - und Feuerstel -

lungen wurden zerschlagen . Weitere 187 Batterien
wurden so niedergehalten , daß sie den deutschen Truppen Nicht viel

die verschiedensten Versorgungsgebiete auf . Die Folge war
ein öffentliches Stimmungsgewitter , das sich
tm Handumdrehen über dem unglücklichen Haupt des
..Rüstungsdiktators "

. Donald Nelson , zusammenzog . Es
fand seine erste Entladung im USA .- Senat in einer hitzigen
Debatte über Umfang und Ursachen der Gummikrise , wobei
dem Rüstungsamt völliges Versagen in der Kautschukfrage
vorgeworfen und beschlossen wurde , für die Lösung der
Gummikalamität eine besondere Behörde einzusetzen , die
nicht dem Rüstungsdiktator unterstünde . Darüber war
Nelson natürlich schwer gekränkt , und Roosevelt bat sich in¬
zwischen veranlaßt gesehen , gegen den Senatsbeschluß in aller
ixorm seinen verfassungsmäßigen Einspruch einzulegen , wo¬
mit der Krach natürlich nicht aus der Welt geschafft ist . In¬
zwischen hat der Rüstungsgewaltige selbst durch seinen
Presse - Apparat in aller Offenheit erklären lassen , daß die
Juni - Produktionsziffern bereits unter der vorgesehenen
Planung gelegen habe , und daß für den Juli mit weiteren
Rückgängen gerechnet werden müsie . Roosevelt aber bat eine
sich bietende Gelegenheit benutzt , um die Amerikaner dringend
darauf hinzuweisen , daß sie sich „ erst knöcheltief im
Kriege " befinden .

Danach scheint es , daß man sich einem völligen Wechsel
in der Tonart bei der Behandlung der Rüstungsfrage gegen -
übersieht . Offenbar ist den Leuten des Weißen Hauses klar
geworden , daß ihre anfängliche Großmäuligkeit , ihr Protzen
mit Riesenziffern falsche Wirkung gehabt hat . die Ameri -

* Konzert im Kurhaus . 3m großen Saale fand unter bet

musikalischen Leitung von Musikdirektor August . Bogt ein

Orcheslerkonzert statt , Das vom R - ichssen Der Hr " nks « rt

für Die ReichssenDung ausgenommen wurde . Die Dortragsfolge

war recht abwechslungsreich und im wesentlichen beschwingten In¬

halts . Neben Den Deutschen Komponisten kamen auch zwei

Italiener , zwei SkanDinavier und ein ungarischer Tanz S" Gehör .

Der Abend begann mit Der feurig vorgetragenen , (c^ t lebhaften

Ouvertüre zu Dem Lustspiel Marietta von N . W . GaDe . Dann

folgte Der eigenartig instrumentierte „ Brautzug aus Der kleinen

norwegischen Suite von H . Schjelderup . ^ on Otwrino Respighi ,
Dem beDeutenDsten Vertreter bet neueren italienischen Schule ,

hörten wir Die „Betgamasca
" aus der zweiten Smte .Me Tanze

unD Arien "
, ein festlich im alten Stil gehaltenes Werk von

barocker Großartigkeit . F . Porrino , ebenfalls moderner Italiener ,

gibt Dagegen feinen „ Canzoni italianc “ einen veristischen , farben¬

prächtigen Charakter . Der „ungarische Tanz von Franz Hofimann

war von echter Leidenschaftlichkeit erfüllt , wozu das Tonbild von

K Pausperrl „ Aus der Zeit Des liebest Augustin mit seiner geist -

Ob man vom Gipfel des Feldbergs , Der sich zur stolzen Höhe
von fast 900 Meter erhebt , berauscht in Die Runde schaut und süd¬

östlich im Sonnenschein , lieblich gebettet und geschützt , die Ort¬

schaften Homburg v . D. H . , Bad Sode » , Königstein , Falkenstein ,
Kronberg — um nur einige namentlich zu nennen — mit Herz
und Blick ersaßt , ob man froh schreitend auf der Hohe des

Kammes über Die königliche StaDt Wiesbaden hinaus Die Früh¬
nebel Der Rheinebene wie lockenDe Märchenschleier winken sieht
ober nach Nordwesten weit ins Nassauer Land bis zum Silbet «

streifen der sich schlängelnden Bahn blickt , ob man aus ver¬

borgenen , abfallenden Wegen , umspielt von letzten Schmetter¬
lingen und Bienen durch den Waldesdom zu den Rebhugeln Des

Rheingaugebirges wandert , — immer wird man irgendwie er¬

griffen von Dem Klang dieser Landschaft , deren Schönheit sich
gerade in Diesen Atemzügen vor dem Tor Des Herbstes besonders
eindringlich offenbart . Es ist , als ob das Satte , Behäbige des

Hochsommers in kleinen Rinnsalen von unaussprechlicher Zartheit
und schüchterner Melancholie in die Notwendigkeit Des Verlöschens
unD Schlafens gleite . Wir fühlen Dies , wenn Die Ebereschen auf -

leuchten oder an altem Burggemäuer Der wilde Wein blutet ,
wenn di - Wolken in fiebernder Unruhe sind und die Faden des

Altweibersommers an unseren Händen hängen . .
Vielleicht ist der Wald des Taunus wie andere Waldes viel -

leicht ist diese liebliche Linie der Berge wie andere Hohenzuge in

deutschen Landen , — selten und eigen aber ist jene wunderbare

Mischung von Landschaft , Klima , Romantik und Kultur , Die uns

beglückt und verzaubert , daß man einmal erlebte Spat | ommer >

ober Frühherbsttage auf diesem Fleckchen Erbe mmmer vcrgißt .

Spätfommartaga im Saunus

Der Taunus ist eine Landschaft eigenster Prägung , besten

Wesen und Gesicht zwischen der Romantik Des Harz - - , der Lieb¬

lichkeit Des Thüringer Waldes und den einsamen Tälern unD

majestätischen Bergen des Schwarzwalde » liegt . Seme Sudwest -

hänge laufen sanft geschwungen zum Rhein hinunter , wo gesegnete

Hiigelbreiten in tiefen Mulden Fruchtbarkeit und Sonne gleich -

sam einkesseln . Ein Stück uralte Geschichte bat hier ihre Sputen

hinterlasten , — der von Hadrian gegen die Deutschen errichtete

römische Erenzwall , der Umes germankus , war einst . über Die

Höhe Des Taunus gezogen und findet sich noch erhalten in Resten
von Burgen , zerklüfteten Gräben , Kastellen und Wachtturm -

ruinen . Ein glückhafter Einklang von Bergen und Tälern , von

Linie und Ausdruck , von Gesicht und Form findet feinen Nieder -

schlag in der Urkraft des Bodens , Die in Heilquellen verschieden -

ster Art zutage unD zu Den Menschen strömt , die hier leben , die

hierher kommen , um Körper und Seele gesund ju haben
Und dieses Wesenhafte , das der Taunuslandsckast das Be¬

sondere und Charakteristische gibt , zeigt auch in otefen fpaten

Tagen des Sommers bas Bild einer Schönheit , die aus sich )eiD |t

und ihrer eigenen Art unvergeßlich und '
stark ist .

Wanderstunden auf Dem Rheinhöhenweg Des Kammes durch
die stillen Wälder von Laub - und Nadelbaumen , hier und dort

Den Blick sreigebenD zur weiten , herrlichen Ebene des deutschen
Stromes unserer Liebe und Sehnsucht , find Erlebnisse , Die nicht
beschrieben und vermittelt werden können , sondern Die jeder für

sich selbst erfühlen muß . Jede Jahreszeit hat ihre Reize , und viel¬

leicht liegt es im Wesen des einzelnen Menschern wann er die

Natur am stärksten erlebt . Die Schönheit Der spatsommertag -

sollte hochgehalten werDen wie ein « Kostbarkeit , Denn Die Sprach «

Der Erfüllung ist ebenso gewaltig wie bi « Frühlingssehnsucht der

^
Sßenn auch zur Mittagsstunde die Sonne in einem unfaß¬

baren Überschwang strahlt und lacht , wenn auch die bunten Astern
unb Dahlien in den Gärten in leuchtenden Farben brennen und

glühen , - jene heimliche süße Müdigkeit bi « über allen Dingen

liegt und auch uns Menschen in » Blut tropft , kündet , daß wir

bald an Der Schwelle Des Herbste , stehen . Noch einmal trinken

wir Diese Köstlichkeit beglückender Tage im Taunus , Die uns

Stieben unb Kraft schenken für Den Alltag . Denn gerade Di«

Harmonie Dieser LanDschaft . Die nun der Schwermut bes über¬

reifen Sommers unb in bet leisen Fröhlichkeit ihrer frucht -

aeieaneten Hänge unb Täler , m ihren still sich fatbenben

Wäldern und den » einen Wiesenwinkel « mit Den lila Tupfen

Der Herbstzeitlose einen besonbers machtvollen Akkord als Auf¬

takt bes Sterbens - in -Schönheit singt , schenkt uns m ihrer Milbe

unb Klarheit , in ihrer Herbe unb Aufgeschlossenheit ein patfenbes
Naturerleben .

3m SH i 11 e I m e « r versenkte ein deutsches Unterseeboot
einen Transportfegler .

Bei Tageseinflügen britischer Flugzeuge nach N o r b •
Westdeutschland unb in Die besetzten Westgebiete hatte die
Zivilbevölkerung durch einzelne Sprengbomben geringe Berluste .
Dabei wurden sieben und in der Rächt bei Störangriffen im
Raum bet Deutschen und Kieler Bucht ein britisches Flugzeug ab -
geschossen .

Planlose Störs lüge einer Anzahl von Sowjetflug -
zeugen lösten in der » ergangenen Stadji in O st - und W e ft ,
preußen Fliegeralarm aus . Auch hier entstanden durch ver¬
einzelte Bombenabwürfe geringe Berluste unter der Zivilbevöl¬
kerung sowie leichte Eebäudeschäden . Der Feind verlor zwei
$ ^ ie

^
Luftwaffe bombardierte nach Tagesangriffen leichter deut¬

scher Kampsslugzeuge auf militärisch « Ziele an der englischen Süd¬
küste im Verlaufe der letzten Nacht wehrwirtschastliche Anlagen
der Stadt Norwich . Es entstanden anhaltende Brände .

3m Kanal griffen in der Nacht vom 17 . zum 18 . August zahl¬
reiche britische Torpedo - und Kanonenschnellboote wiederholt einen
durch Vorpostenboote gesicherten deutschen Eeleitzug erfolglos an .
3m Verlause des Seegefechts , das zum Teil auf eine Entfernung
von 150 Meter stattfand , wurden zwei feindlich « Boot «
v « r n i ch t r t . Mit dem Sinken von zwei weiteren schwer be¬

schädigten britischen Boot « kann gerechnet werden . Der Geleitzug
erreichte ohne Beschädigung seinen Bestimmungshafen .

An der Spitze unserer Jagdflieger
Oberleutnant Gras meldet seinen 120 . Abschuß

Berlin , 18 . Aug . Oberleutnant Hermann Graf Staffel -
fapitän in einem Jagdgeschwader , errang am 14 . August im Ver¬
laufe Der heftigen Luftkämpse an der Ostfront leinen 12 0 .
2 u f t f i e g .

Oberleutnant Graf wurde bereits am 18 . Mai 1942 für feinen
heldenhaften Einsatz als Jagdflieger das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes vom Führer
verliehen .

Der 125 . Lustsieg de » Majors » ollob

Während der heftigen Luftkämpse über der südlichen Ostfront
schoß Major G ollob , Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes , als Kommodore an der Spitze (eines Ge¬
schwaders fliegend , am Sonntag fünf feindliche Flugzeuge ab und

errang damit feinen 121 bis 12 5. Lufts ! eg . Bahnhöfe in Flammen auf . Reutex muß zugeben , daß von dem

Postamt unb von der britischen Bank nur noch di - nackten Mauern

stehen . Der Omnibus - unb Straßenbahnverkehr ift völlig zum Er¬

liegen gekommen unb die Telephon - unb Telegraphenleitungen

finb unterbrochen . In Devacottsch würbe bas Landgericht in Brand

gesteckt unb bte Polizei feuerte mehrere Salve « ; « bte Menge , bte

sich weigerte , auseinanberzugehen . Reuter gibt bte Zahl Der Toten

mÜ
Di ^ i n b ischen Zeitungen in Kalkutta wurden von dem

Vizekönig unter Zensur gestellt . Man wollte ^ e zwingen gegen
Die Interessen Indiens zu schreiben, worauf bte Blatter auf ihr

weiteres Erscheinen verzichteten .

Auch Gandhis Sohn verhaftet
Stockholm , 19 . Aug . ( Funkmeldung ^

) Wie Reuter aus

Neu -Delhi meldet , ist der Sohn Mahatma Gandhis ,

D e v a d a s , am Mittwoch verhaftet worden .

Gandhis Sohn , der jetzt gleichfalls von den britischen

Freiheitskündern ins . Gefängnis , geworfen wurde , war

Direktor der Zeitung ..Hindustan Times, .di «

ihr Erscheinen eingestellt bat .
__________

Sius Dem Führerhauptquartier , 19 . Aug . (Funkmeldung .) Da ,
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kaukasus haben deutsche und slowakische Truppen in
unübersichtlichem Gebiegsgelänbe zahlreiche Straßen - und Minen¬
sperren überwunden und stoßen nach Süden « eiter vor .
Die Häsen der Schwarzmeerküfte wurde » erneut von der Luftwaffe
angegriffen und dabet vier Küstenfahrzeuge versenkt sowie ein
Sowzet -Zerftörer , sechs Transportschiffe und acht Küftensahrzeuge
schwer beschädigt .

3m großen Don - Boge » tpurden bei der Säuberung des
Geländes zersprengte feindliche Kräfte vernichtet .

3m Raum von Woronesch nur geringe örtliche Kampstäiig -
keit . Bei den harte « und erfolgreichen Abwehrkampfen in der Zett
vom 11 . bis 17 . August verlor der Feind 2561 Gefangene ,
50 1 Panzerkainpftvagen , 31 Geschütze und 250 Maschinen¬
gewehre und Granatwerfer . Die blutige « Verlust « btt wie «
verholt in dicht «« Masi «« angreifenden Bolschewisten waren
außergewöhnlich hoch .

Ostwärts Wjasma und bei Rschew , wo sich das weft -
fölische Infanterieregiment 58 « ährend der schweren Kämpse ganz
besonders ausgezeichnet hat , wurden erneute starke Angriff « de »

Feindes in unermüdlichem Einsatz der deutschen Jnsantetie - und
Panzerdivisionen unter Mitwirkung der Lustwasse zerschlage « und
Dabei 25 Panzer vernichtet .

Südostwärts des Ilmensee » und am Wolchow führte der
Feind vergebliche Angrisse .

Sertmonturen — unb gibt ihnen Hinweise und

Sie Ftnb ja mit ihren Maschinen unb technischen

. ..... ...... ...... Boot auf ben langen Einsatzfahrten aufs engste
vertraut , ja noch bester gesagt , eins geworden . Nach ihren An¬

gaben werben auch laufend Verbesserungen vorge¬
nommen . Anschließend an die einzelnen Docks hegen di «

Werkhallen , also regelrechte Fabriken für bte Jnstanbsetzungs - und

Auswechselarbeiten unb kleinen Montagen — unb alles tn einem

unb bemselben Bunker , in einem mächtigen Beton - unb Et | en -

koloß bet trutiig unb symbolhaft für unser Zeitalter aus dem Ge -

wirt des Werftgeländes hervorragt .

Das deutsche Volk macht sich sicherlich , befangen unb beet « ,

druckt von den großen Offensive « im Osten und tn Nordafrtka ,

sowie den zermürbenden schlage « unserer . stolzen , A -B - otwafse

gegen die feindliche Versorgungsschiffahrt kein richtiges Bild von

der Arbeitsleistung unb der Kampfkraft dieser Ttutzburgen am

Atlantik ganz abgesehen von dem Ausmaß dieser Befestigungs¬

anlagen . Dieser U -Boot -Bunker ist nur - m Teilstuck des gewal -

tigen «Befeftigungsgürtels der im Auftrage des Führer, > vor - der

Organisation Todt mit tljren Zehntausenden von Arbeitern , Fach -

trüften , Ingenieuren an den Westküsten Europas errichtet wird

Dieser Eutopawall im Westen mit feinem Beginn hoch tmJtotben
an den norwegischen Fjorden bis herunter zur Biscaya wird sich

ebenso bewähren wie der Westwall . Jeder Angreifer wird von

wachen und kampfbereiten deutschen Soldaten empfangen In

Europa gibt es für die Engländer nichts zu holen als

blutige Kopfe . Kriegsberichter Heiner Seybold .

wt . Reuter , der in den letzten Tagen von indischen „Ver¬

trauensbeweisen
" sprach , mußte seine Auffassung , so schwer ihm bas

auch fiel , reoibieren . Durch eine Aktion bet Fabrikarbeiter , so

schrieb er gestern , sei bie Lage in Delhi „häßlich geworben .
Das Rathaus wurde angezündet und bas Steuerburo nieber -

gebrannt , Polizei und Militär schosten „ in S e Ib ft o er t e t b t =

jung
“ auf die Menge . Ein Ausgehwerbot wurde verhängt unb

erhebliche militärische Verstärkungen mußten herangezogen werden .

Wirklich „ häßlich " von den Indern , daß sie nicht auf ihre Unab¬

hängigkeit unb Freiheit verzichten wollen . Eine Formulierung , bte

die ganze Hilf losigkeit der britischen Nachrichtengebung und

Reklame kennzeichnet . Daß sich hinter bet angeblichen Selbstvertet -

bigung ein furchtbares Blutbab verbirgt , besten Große
man nicht anzugeben wagt , braucht wohl kaum besonbers erläutert

zu werben .
Der Morb an bem Sekretär Gandhis , Mahadey D e f a i > bat

bie Erregung ber Inder noch weiter erhöht . Trotz der britischen
Verbote fanden in Bombay und Kalkutta große Trauer¬

kundgebungen statt . Auch hier schoß die britische Pohzet tn
die Menge wobei es eine bedeutende Änzabl von Toten und -Ler -

wunbeten gab . In M a d r a s mußten die Fronvögte ein Ausgeh¬
verbot ertaste « . Im Raum von Nagpur gingen verfchtebene

Arbeitern als passende Umrahmung .

Diese U -Boot -Bunker sind , um es für jeden Volksgenossen
verständlich und umfassend auszudrücken , . alles für unsere
U - Boote unb zu bem Unterkünfte , die keine noch so große

Fliegerbombe unb kein noch so gutgezietter Artilleriebeschuß ermi -

haft beschäbigen kann . Nach langer , erfolgreicher unb auch

strapazenreicher Feinbfahrt im Atlantik bis zu ben Äufte «

Amerikas finden hier unsere U -Boote sichere Unterkunft und sorg¬

fältige Wartung und Überholung .
In Kirchendeckenhöhe Breitet sich schützend eine stählerne Kon¬

struktion , ausgebreitet auf massigen Betonwänden . . Aras tn einem

Hotel die Zimmer finb , [inb hier große Wasserbecken . Dock liegt
an Dock unb bar in U -Boot an U -Boot — zugleich eine Demon¬

stration ber Größe ber deutschen U -Bootwasf - . Werftarbeiter ,

Hilfspersonal , U -Bootleute , Marineoffiziere , Ingenieure OT -

Männer , alles ist hier an der Arbeit . Der Betrieb ähnelt emem

Ameisenhaufen — und alles ist eingesetzt , um Deutschlands stärkste
Waffe auf dem Atlantik in Schuß zu halten und zu versorgen .

lief unter uns liegt gerade ein U -Boot int Trockendock . Die

Außenhaut , angefressen vom Salzwaster liegt der stählerne .Kiele
ba , ein vermeintlicher Wirrwarr von Kabel und Leitungen von

abmontierten Teilen und Werkzeugkästen hegt aus dem Deck unb

gibt ein Bilb von bei Gründlichkeit der Überhol u n g
der Boote . Aus dem Innern dröhnt Zischen und Hammern und

blitzt der grelle Schein der Schweißapparate . Hier stehe « deutsch «

Facharbeiter in öligen , verschmierten Monturen auf verant -

öortungsoollem Posten . Von ihrem Können und ihrer ^ Präzision

hängt das Schicksal der Besatzungen und auch der Erfolg Dieser

Watte ab . Das technische Personal der U -Boote steht ihnen be¬

ratend zur Seite — wir erkennen es an den Kriegsauszetch .

nungen an den Werkmonturen — und gibt ihnen Hmwetse unb

Se
bekannt . Sie sind ja mit ihre « Wnl^ nen und techntschen

tungen im Boot auf den langen Einsatzfahrten aufs engite
___ i ____i fL nornnrhpn Nam ihren IZin«
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und seinem Funker bleibt

den Bolsche -
toje weggeschnappt habe !'

War bist Du ?

Eine Erinnerung

I

*

Der Nachrichtendienst der Alliierten

( Karikatur : Höoker/Dehnen -Dienstj

hoch . Nur keinen Bruch mal
kein « Hand den Knüppel . ,
das Gelände abtastet , fliegt er
halten die beiden anderen ~ "

Kühne Tat eines jungen deutschen Fliegerossiziers
Zwischen de » Bolschewisten notgelandet und di « Kameraden gerettet

Rr . 198 Seite 8

Dann schweigen beide und sitzen wartend unter einer
riesengroßen Fächervalme , deren Kübel mit Töpfen von
Alpenveilchen und Schlingpflanzen geziert ist .

Man hört näberkommende Schritte . Thomas erkennt sie .
Herr Rosenkamp geht leicht und behende , trotz seiner Jahre .

Als er im Rahmen der offenstehenden gläsernen Flügel¬
türen steht , gebt ein Lächeln über sein bekümmertes Gesicht .
Aber die ihnen zum Gruß entgegengestreckte Hand linkt jäh
herab . Er scheint Tbomasnetzt überhaupt nicht mehr zu sehen .

Dann entfährt ihm ein Laut , der ein Ausruf sein kann
— oder ein Ausstöhnen — oder ein jäh abgebrochenes Wort .

Thomas erhebt sich und geht aus ihn zu . . . Ich möchte
Ihnen meine Braut vorkellen . Herr Rosenkamp — .

Aber er spricht nicht weiter , denn er sieht jetzt denselben
Ausdruck in Rosenkamvs Zügen wie neulich , als er auf dem
Fest im Fährbause jäh zusammenbrach .

Die Stimmung der Hoffnungslosigkeit , dre immer mehr
um sich grisf . je länger der bolschewistische Druck wahrte , wird
nunmehr durch den Krieg verändert . Was innere Ausstande
und Verschwörungen nicht zu erreichen vermochten — dre Er¬
schütterung des bolschewistischen Regimes — geschieht letzt
durch die furchtbaren Schläge , welch « die militärische Macht
der Sowjetunion durch die Armeen der Antlkowietfront er¬
litten bat und erleidet . Die Kampfhandlungen spielen sich
nun schon im nördlichen Kaukasus ab und auch die kaukasi¬
schen Häfen am Schwarzen Meer werden in die Krregsereig -

nisse einbezogen . Das Echo dieser Kämpfe macht sich m
Kaukasus auch schon mehr und mebr geltend . Das einst
sagenumwobene Gebirge wird heute rum Schauplatz weltge¬
schichtlicher Vorgänge .

Der Kaukasus
Lom Altertum bis zur Gegenwart

O . E . Der Kaukasus lenkt heute die Aufmerksamkeit und
das Interesse der ganzen Welt auf sich . Die Länder inner¬
halb dieses Gebirges und an seinen Rändern werden von dem
jetzigen Kriege mebr und mehr in lein Bereich gezogen . Der
Kaukasus ist aber erst spät Siäiuplatz geschichtlicher Ereignisse
geworden . Für die Völker des Altertums war er ein
unbekanntes und unheimliches Gebirge , der Wohnsitz von
Dämonen und Ungeheuern . Der grobe makedonische Er¬
oberer , begann sich während seiner Feldzüge auch mit dem
Kaukams zu beschäftigen , doch die Pläne zu seiner Erforschung
konnten nicht mehr zur Ausführung gelangen . Die römischen
Legionen gelangten bis an den Kaukasus während der Zeit
der Kriege gegen das Pontische Königreich . Damals wollte
Pomveius einen Vorstob über den Kaukasus in den nördlich
des Schwarzen Meeres gelegenen Teil des Pontischen Reiches
unternehmen . Der erfahrene römische Feldherr erkannte aber
bald , dab ein Heer mit der damaligen Ausrüstung und den
entsprechenden technischen Hilfsmitteln ein solches Unter¬
nehmen nicht durchführen konnte und kehrte um .

In späterer Zeit war es vor allem ein geistiger Eroberer ,
der sich viele Völkerschaften des Kaukasus unterwarf , nämlich
der Islam , der noch heute im Kaukasus das Glaubensbe¬
kenntnis eines groben Teiles seiner Bewohner bildet . Die
mächtigen Nachbarreiche nördlich und südlich des Kaukasus ,
die Türkei und Rußland , sind erst ganz allmählich zu den
dortigen Volksstämmen in Beziehung getreten .

Da alte russische Zarenreich batte während des Mittel¬
alters keinen Vorstob gegen den Kaukasus gewagt . Erst als
Peter der Grobe sein Reich umgestaltet und auch die Macht¬
mittel des Staates europäischen Maßstäben angepaßt hatte ,
begann der russische Zarismus seine Blicke mit Eroberungs -
absschten auf den Kaukasus zu richten . Wirklich ernst wurde
es damit erst im 19 . Jahrhundert unter der Regierung des
Zaren Nikolaus I . In der ersten Hälfte des genannten
Jahrhunderts wurde der Kaukasus von den Russen erobert ,
nicht ohne schwere Anstrengungen und blutige Kämpfe . Die
kaukasischen Völker setzten sich für ihre Unabhängigkeit tapfer
zur Wehr , und noch heute ist der Name des Häuptlings
8 ch a m v l unter ihnen hochverehrt als der eines Dor -
ILmpfers sowohl der Freiheit der kaukaftschen Bergvölker

Se auch des Islam . Indessen konnte er den Sieg Rublands
lieblich doch nicht verhindern und von da ab wurden die

Kaukasusländer Provinzen des russischen Zarenreiches .
Als dieses Reich nach dem ersten Weltkrieg »usammen -

brach , war es begreiflich , dab die verschiedenen Völkerschaften
des Kaukasus nun auch die Stunde ihrer Freiheit und
völligen Unabhängigkeit von Rußland gekommen glaubten .
Aber dielen Hoffnungen wurde nur zu bald ein Ende be¬
reitet . Der russische Zarismus war freilich gestürzt , an seine
Stelle trat aber im Kaukasus nicht die Bildung unabhängiger
Volksstaaten , sondern auch hier war es der Bolschewis¬
mus , der alles überflutete und seine öde Gleichmacherei
mit den bekannten und berüchtigten blutigen Terror¬
methoden durchsetzte . Es erscheint wie eine Ironie der Welt -

Der alte Herr legt jetzt seine Hand über seine Augen :
„ Eine Erinnerung , Herr Nielssen ! Ich glaubte , meine einzige
Tochter wieder als junges Mädchen vor mir zu sehen ! Ver¬
zeihen Sie . ich muß mich setzen . Wenn Gestorbene Wieder¬
erstehen könnten , dannn würde ich jetzt denken , meine Elisa
träte jetzt vor mich hin ! !

3m Osten , 18 . Aug . ( PK .) Gibt es kein « Rettung für Unter¬
offizier M . und seinen Funker ? Wie von einer Riesenfaust ge¬
stoßen , taumelt das Flugzeug , verliert immer mehr an Höhe und
setzt dann , eine schwarze Rauchfahne hinter sich herziehend , auf einer
schmalen Wiese zur Landung an . Mitten unter den
B o lsch e w i st e n .

Mit stockendem Atem sehen die Besatzungen der drei Me . 110
-bas Drama , das sich unter ihnen abspielt . Kaum ist das wund¬
geschossen « Flugzeug am Loden , da springen Unteroffizier M . und
fein Funker heraus , nehmen Deckung in einer Bodensenkung und er¬
öffnen mit ihren Maschinenpistolen aus die von allen Serien her¬
deistürmenden Bolschewisten das Feuer . Aber ihre Lage ist hoff¬
nungslos . Sie sind eingekreist . In wenigen Sekunden werden
sie der Übermacht erliegen .

Gibt es kerne Rettung ? Hinter dem Bahndamm , über die
Trümmer 6es Panzerzuges , den die Bomben der deutschen Zer¬
störer soeben in Stücke gerissen haben , von den beiden Straßen ,
die sich kaum 200 Meter entfernt kreuzen , laufen die erdbraunen
Gestalten auf das notgelandete Flugzeug zu . Einige fallen , aber
es sind ihrer viele . Das Schicksal der beiden deutschen Flieger
scheint besiegelt .

Gibt es keine Rettung ? In immer engeren Kreisen und Kehren

K die drei Zerstörer um die Kameraden , die einen verzweifel -
impf um ihr Leben führen . Aus allen Bordwaffen feuern sie

in die Lollckewistenhaufen hinein , fünf Meter über dem
Boden . Wie Sperber stoßen sie herab und säen Tod und Sei »
derben unter den Bolschewisten , die einen Augenblick lang in Ver¬
wirrung geraten sind und in Gräben und hinter Strohschobern
Schutz suchen . Für wenige Sekunden stockt der Angriff . Die beiden
da unten haben eine Atempause , aber wie lange wird sie währen ?
Bald müssen die drei Me . 110 an den Heimatflug denken . Der
Sprit geht zur Neige . Sie haben fast alle Munition verschossen .
Müssen sie ihre Kameraden dem sicheren Untergang entgegengehen
lassen ?

geschickte , daß der Kaukasus vor allem durch die Bemühungen
und die Gewalttaten eines Mannes bolschewissert wurde , der
selbst kein Russe , sondern ein Sohn des Kaukasus war . Denn
D s ch u g a i ch w i l i , der sich selbst den Namen Stalin ge¬
geben bat , gehört dem kaukasischen Volk der Eeorgie an , die
auch Erusser genannt werden . Aber nicht als nationaler
Vorkämpfer betätigte sich Stalin , sondern als der blutige
Bannerträger der kommunistischen Internationale und des
Bolschewismus . Auch Georgien und mit ihm die anderen
Kaukasusländer sollten der Diktatur des Proletariats unter¬
worfen und mit der berühmten proletarischen Kultur und
proletarischen Weltanschauung beglückt werden . Demgemäß
mußte alles fallen , was national eingestellt war und in den
kaukasischen Ländern an Staatsgebilde auf nationaler
Grundlage und unter Wahrung der alten Volkssitten gedacht
hatte .

Über den Widerstand , den der Kaukasus dem vordringen¬
den Bolschewismus entgegengestellt hat , ist in Europa nicht
allzuviel bekannt geworden . Auch hier wandten die Mos¬
kauer Machthaber alle Mittel des blutigsten Terrors an . um
den Widerstand zu ersticken und die Nivellierung im titnn
der Diktatur des Proletariats durchzusetzen . Dies hatte zur
Folge , daß eine Emigration der nationalen Ele¬
mente einsetzte , soweit dies bei der terroristischen Über¬
wachung der Grenzen möglich war . Daß die Moskauer
Politik aber immer wieder mit Schwierigkeiten und einzelnen
Widerstandsverluchen zu rechnen batte , ließ sich schon aus
entsprechenden Berichten der Moskauer Presse entnehmen .
In diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß ein Attentat
gegen Stalin im Kaukasus unternommen worden rsi . Als
er bei einem Besuch der dortigen Länder in einem Dampfer
an der Schwarzmeerküste entlang fuhr , wurde auf dieses
Schiff geschossen , jedoch blieb Stalin unverletzt . Erst lange
nach dem Attentat wurde diese Angelegenheit in der Sowiet -
vresse erwähnt , allerdings ohne Angabe von Einzelheiten ,
die der Kreml vermutlich nicht bekannt gemacht wissen
wollte . Ferner sei daran erinnert , dab die Sowietvresse tm
Laufe der Jahre immer wieder sich erbittert über die
mohammedanische Geistlichkeit der Kaukasusvölker geäußert
bat , die .. ibre religiösen Vorurteile " aufrechtzuerbalten
wünsche .

Als bet Schwarm wieder in seinem Felbslughafen lanbet , wer¬
ben Leutnant D . unb seine Männer vom Kommodore persönlich be¬
grüßt . Das frische Gesicht der jungen Fliegeroffiziers leuchtet stolz ,
als ihm der Kommodore das E . K . I an die Brust heftet , für das
er schon vor einiger Zeit eingereicht und das zufällig an diesem
Nachmittag eingetroffen ist . „ Das Schönste aber "

, sagt Leutnant D .
nachher , „bas Schönste war doch , daß ich die beiden
reiften tm letzten Augenblick vor der Nl '

wieder Gas gibt . Jetzt haben die Bolschewisten sich von ihrer Über¬
raschung erholt . Aus kürzeste Entfernung erhalten die vier Deut¬
schen schweres MG . - Feuer . Mit dem Wind startet Leut¬
nant D . Nur langsam kommen die Motoren auf Touren , wieder
gibt er Vollgas . Kurz vor einem Graben reißt er das Flugzeug
weg und kommt ab . Unteroffizier M . und sein Funker sind ge¬
rettet .

„Drei und vier , geben Sie weiterhin Feuerschutz !
I ch lande !" klingt aus dem Funkspruch die ruhige Stimme des
Schwarmsührers Leutnant D . (Es ist die einzige Möglichkeit , die
betden zu retten . Wohl ist das Gelände schwierig , es ist leicht
wellig und von Gräben zerfurcht . Aber die Landung muß um
jeden Preis versucht werden . Das Fahrwerk ausgefahren , zur Lan¬
dung aufgesetzt , da schiebt Leutnant D . noch einmal die Pulle rein .
Jäh vor ihm liegt eine

‘
tiefe Senke , er reißt bas Flugzeug wieder

Sturmgeschütze
Von Oberstleutnant a . D . Benary

Die Frage , wie die stürmende Infanterie auf den letzten hun¬
dert Meter vor dem Einbruch in die feindliche Stellung und beim
Durchkämmen ihrer Tiefenzone zu unterstützen sei , hat bet Artillerie

lange Zeit viel Kopfzerbrechen gemacht . Aus rückwärtigen Batterie -
stellungen war es kaum möglich . Im Qualm und Staub der Ma¬
terialschlacht vermochten ihre Beobachter , sobald die Linien sich in¬
einander zu verkrampfen begannen . Freund und Feind nicht mehr
zu unterscheiden und allen Phasen des Kampfes so zu folgen , daß
sie das Feuer wendig dort zusammenfassen konnten , wo der feind¬
liche Widerstand sich versteifte . Auch lief man Gefahr , durch un -

.,Warte nur . meine Liebe, " sagt Thomas , sie von der
Seite betrachtend , „ du wirst dich jetzt gleich in der guten
frischen Elbluft von Blankenese erholen ! Herr Rosenkamp
hat gebeten , daß du mit Hertha auf mehrere Wochen seine
Hausgäsie in fernem Landbesitz draußen seid , um euch zu er¬
holen . Er möchte euch persönlich für eure Hilfe während der
schweren Zeit danken ! Selbstverständlich duldete ich nicht ,
daß der alte Herr in der gefährlichen Zeit ebenfalls in den
Hammerbrook kam . Er wollte auch mithelfen . Aber das er¬
laubte ich nicht .

"

„ Ich freue mich , den alten Herrn nun endlich auch einmal
persönlich kennemulernen , denn ich hörte immer nur Gutes
über ihn !" sagt Elli , sich an ihn schmiegend .

Zu Hause nimmt Hertha nach der ersten Mahlzeit Ge¬
legenheit . Elli in ihr Zimmer zu führen . Sie bittet sie . am
Trsche Platz zu nehmen und legt ihr das geöffnete Kästchen
mit dem Ringe hin .

Ehe sie ihr eine Erklärung geben kann , bemerkt sie eine
ungeheure Veränderung in Ellrs Zügen . Sie neigt sich herab ,
nimmt den Ring aus feinem Kästchen und betrachtet , hn .

Sie ist plötzlich sehr blaß geworden . „ Ich kenne den
Ring . Hertha ! Wie kommt er in Ihren Besitz ? "

.. .
Hertha oraucht einige Sekunden , um sich in ihrer Über¬

raschung zu fassen . Dann neigt sie sich zu ihr hinab : . .Kennen
Sie den Ring wirklich ? Glauben Eie nicht , dab es möglicher¬
weise ähnliche Ringe gibt , die ihm gleichen ? "

Nein, " meint Elli mit seltener Bestimmtheit , „ denn
— sehen Sie , ich kann hier unten unter dem Siegel einen
winzigen Deckel hochheben — und unter diesem werden Sie
das gemalte Miniaturbild einer Frau erblicken .

Und wirklich öffnet Elli nun vorsichtig unter dem Siegel
einen winzigen Deckel , von dem Hertha bisher nicht gewußt
hat , daß man ibn beben könnte — und ein Frauenbildchen
erscheint . Es zeigt die Empiretracht der napoleonischen Zerf .

Da beginnt Hertha , ihr den Zusammenhang zu schildern .
Und als sie geendet , sagt Elli , den Ring unbeweglich be¬
trachtend : „ (Es war mein Ring !"

„ Und wie gelangte er in das Abendtäschchen jener
Fremden ? Wer ist sie denn überbauvt — die Sie m der
Fremdenvension wiedererkannten ? "

Elli sinnt nach . „ Meine Freundin . Sie lebte auch weit
weg , — und jetzt — warten Sie . Hertha --- .“

Sie bricht ab und stützt den Kopf in beide Hände . Hertha
rührt sich mit keiner Muskel . Sie fühlt , in Ellis Erinne¬
rungsvermögen werden jetzt wieder neue Eindrücke wach . —
Ihre Gedanken tasten in die Vergangenheit zurück . Sie sucht

Der Tag kommt , an dem Thomas Nielssen mit Elli nach
Blankenese hinausfährt , um endlich einmal wieder mündlich
mit dem alten Herrn Rosenkamp über die Geschäftslage nach
dieser schweren Zeit zu sprechen und um Elli als seine Braut
oorzustellen .

Sie ist bis jetzt kaum aus dem Bannkreis von Hamburg
herausgekommen und betrachtet mit Entzücken die vorüber -
buschende Landschaft . Nach den vielen Fabrikschloten von
Altona wird es freier und lieblicher : hübsche Landhäuser
tauchen in großen Gärten auf .

Bei ihrem (Eintreffen im Hause des alten Herrn Rofen -
kamp ist die alte Hausdame vollkommen verstört . Herr Rofen -
kamv hat vorhin eine Nachricht erhalten , die ibn nieder¬
schlägt .

Tbomas blickt Elli an und fragt zögernd : „ Ob wir lieber
ein andermal Herkommen ? "

Aber die Hausdame wehrt ab . „ Nein , bitte , treten Sie
näher . Im Gegenteil . — Herr Rosenkamp sagt zu mir : ,Wie
gut , daß jetzt Herr Nielssen kommt . Da kann ich alles mit ibm
besprechen .' Vielleicht mögen die Herrschaften hier im Win¬
tergarten warten . . .

"

Es ist einer der wunderschönen Sevtembertage . wie sie
hier der Küstenstrich der Nordsee besonders erfrischend kennt .
Die Fenster des Wintergartens , der nach dir Elbe zu liegt ,
stehen offen . Die Sonne bat die zarten Morgenschleier durch¬
brochen . Klar liegt der Falkenstein mit seinen schönen Wäl¬
dern vor ihnen . Hinter ihm dehnen sich Wiesen , auf denen
die Herbstzeitlosen blühen . Elli ist überwältigt von dem
majestätischen Bilde , das der Elbstrom hier in feiner Breite
bietet . Mannigfach ist der Anblick der vielen verschiedenen
Schiffe , die aus - und einziehen . Es ist die Zeit , in der die
Boote der Hochseefischerei heimkehren .

„ Hier möchte ich wohnen !" sagt Elli freudig .
„ Ich will fragen , welches Haus in der Nähe Herr Rosen -

kamv mir neulich Vorschlägen wollte .
"

vermeidlich «, innerhalb der Streugrenzen liegende Kurzschuss « die

eigenen Sturmtruppen zu gefährden . Batterien aber , die opfei «

willig die Stürmenden begleiteten , wurden , so lauge sie noch
pferdebespannt und ungepanzert waren , bei aller Geschicklichkeit
in brr Geländeausnutzuna allzu häufig zusammengeschossen , ehe
sie selbst zu nachhaltiger Wirkung gekommen waren .

Erst bet gegenwärtige Krieg brachte mit bet Ausstellung von
Sturmbatterien die Lösung . Raupenketten , ein starker Motor tragen
ihre Geschütze , die äußerlich bis auf den fehlenben Drehturm einem
Panzerkampfreagen sehr ähneln , über jedes Gelände hinweg dort¬
hin , wohin die Schwesterwasfe sie ruft . Eine Panzerhaut
schützt sie zumindest gegen Jnfanteriebeschutz unb Gra¬
natsplitter . Ihre Geschütze vermögen gleichermaßen lebende
und tote Ziele aufs Korn zu nehmen . Ihr niedrig ^ : Aufriß befähigt
sie sich allen Deckungen des Geländes anzu -

schmiegen .
Sturmgeschütz « begleiten die Vorausabteilungen der Infan¬

terie , die Infanteriespitzen der Marschkolonnen . Sie fahren den

Stoßtrupps und Sturmwellen beim Angriff voran . Sie bilden in
der Verteidigung das Rückgrat der vordersten Kampf¬
linie . Sie nehmen den Kampf nicht nur gegen Bunker , Pak , In¬
fanteriegeschütze , Maschinengewehre , eingenistete Schützen und Ko¬
lonnen , sondern selbst gegen in Feuerstellung stehende Batterien
unb schwer « Panzerkampfreagen auf . Die Berichte bes OKW . und
bet Piopagandakompanien wissen immer wieder von den Ruhmes¬
taten der Sturmbatterien zu berichten : „ Im mittleren Kampfab¬
schnitt erledigte eine Sturmbatterie binnen einer Woche 43 Kampf¬
wagen , dazu eine beträchtliche Anzahl von Geschützen , Lastwagen
und Zugmaschinen

"
, „Eine Sturmbatterie schoß tm bisherigen Ver¬

lauf des Feldzuges über 100 Kampfwagen ab , „ Binnen 10 Minu¬
ten vernichtet « ein einzelnes Sturmgeschütz eine ganze sowjetische
10,ki-Zentimeter -Batterie "

, „Der Wachtmeister einet Sturmbatterie
vernichtete in den Abwebrkämpfen um Rschew in zwei Tagen 17
feindliche Panzer " . Das sind nur wenige Beispiele unter vielen .

Die Sturmgeschütz « tun — gelenkt durch die Befehle ihres
Vatterieführers , der seinerseits wieder mit den Gefechtsständen der
Infanterie in Verbindung steht , im Rahmen ihrer Batterie ihr
Werk oder kämpfen jedes auf sich allein gestellt . Ihre Besatzungen
müssen ganze Männer , tüchtige Fahrer und Kanoniere sein , müssen
die Treffsicherheit bes Artilleristen mit bem Draufgängertum eines
Panzerschützen vereinen . Sie müssen einen klaren Blick für bie Lage
bei Freund und Feind haben . Sie können nicht immer auf Befehle
Höherer Dienststellen warten , sie müssen fähig und geschult sein , im
Sinne bes ihnen gewordenen Auftrages selbständig zum Besten der
Schwesterwaffen zu handeln .

Ihr Element ist die freie , leicht wellige Ebene , auf der sie in
breiter Front den Gegner jagen und zur Strecke bringen können .
Aber auch im Orts - und Waldgefecht stehen sie ihren Mann , scheuen
sich nicht , mit Pistole und Handgranate in den Kampf gegen Baum¬
und Dachschützen einzugreifen . Wo immer Sturmgeschutze und ihre
Bedienungen auftauchen , jubelt die Infanterie ihnen zu nach der
Weise des alten Artilleristenliedes : „Wo Artillerie sich zeigen tut ,
zieht jeder höflich seinen Hut . Macht Platz , Kanonen kommen !"

ichen ! Er ist ganz ruhig . Fest umschließt
Während et suchend mit seinen Augen

, . egt et eine weite Kehre . Noch immer
. . . . . . . . etcn Zerstöret bie Bolschewisten in Schach

und schießen aus allen Knopflöchern in ihre Reihen . Leutnant D .
versucht es zum zweiten Male . Leicht setzt er auf , läßt austollen
und zehn Meter vom Unteroffizier M . unb seinem Funket bleibt
et stehen . In fliegender Hast kommen bie ' beiden heran unb sprin¬
gen auf . Sie hängen noch beide am Kabinenrand , als Leutnant D .

Und nach einem betretenen Schweigen , das für das
Brautpaar voller Unklarheit ist , setzt er hinzu : „ Sie sehen
meiner Tochter so ähnlich , als seien Sie eine Tochter von
ihr -- “

Und jetzt geschieht etwas Unerwartetes . Elli bat dem
alten Herrn ebenfalls mit wachsender Aufmerksamkeit ins
Gesicht gesehen . Thomas und Herr Rosenkamp sind selbst zu
sehr befangen , um auf den Wechsel in ihrem Eesichtsaus -
druck zu achten . Aber der gleitet jetzt von einem verlegenen
Erstaunen in ein Erkennen über . Leise , leise steigt ein Licht
von wunderbarem Glück in ihren Äugen auf .

Sie geht jetzt auf den alten Herrn zu , legt ohne weiteres
ihre beiden Arme um seinen Hals und sagt unter Tränen :
„ Du bist mein Großvater . Ich erkenne dich — ! Jetzt kommt
mir die Erinnerung an alles . An alles , was in mir ver¬
schüttet war . Ja . ich erkenne dich , denn meine Mutter zeigte
mir oft dein Bild -- "

Die beiden Männer sehen sich an . während Herr Rosen -
kamv unter bet Umschlingung ftillbält , um ihr unentwegt
ins Gesicht zu sehen .

„ Soll ich es glauben können ? " meint er dann mit einer
verschleierten Stimme , die vor lauter Erregung nicht klar
ist , — daß du meine Enkelin Elisa bist — und du bist nicht
getötet worden ? "

„ Aber woher wollen Sie das wissen . Herr Rosenkamp ? "

mischt sich nun Thomas ein .
sForssetzung folgt .)

Kriegsberichter Di . Karl Reiber .

die Glieder der , Kette , die sich immer noch nicht schließen
kann , um ihre Persönlichkeit zu erklären .

Da auellen Tränen aus Ellis Augen . Und sie sagt nach
einem langen Schweigen geguält : „ Ich finde den Zusarnrnen -
bang nicht . Aber ich bezweifle nicht mehr , daß mir der Ring
geraubt wurde . Vielleicht , als man mich töten wollte . Aber
— es ist mein Ring ! O . wie bin ich beglückt , daß ich ihn
wiedersebe !"

Da streift Hertha ihr den Ring an den Finger und sagt
milde und herzlich : „ Das wird sich allmählich auch noch ent¬
rätseln lassen ! Aber nun nehmen Sie Ihr (Eigentum zurück .
Ich bin glücklich , daß das Schicksal ihn mir damals in die
Hände spielte . Jener Fremden kann man wohl alles Böse
zutrauen .

"
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Erstattung des Lohnausfalls
bei Fliegeralarm und infolge von Fliegerschäden

Wie der Reichstreuhänderder Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet Hessen mitteilt , haben die feindlichen Luft ,
angriffe der letzten Zage wichtige Fragen auf arbeitsrechtlichem
Gebiet aufgeworfen . Insbesondere besteht noch weitgehend Un¬
klarheit hinsichtlich des Lohnanspruchs der Eefolaschaftsmit -
glieder bei Arbeitsausfall und der Verpflichtung der Beschäftig¬
ten aui Nacharbeit .

„ Uber die Vergütung oes Lohnausfalls bei Fliegeralarm hat
der Reichstreuhänder der Arbeit bereits in seiner allgemeinen An¬
ordnung vom 18 . Februar 1941 bestimmt , dah Arbeitsstunden , die
infolge von Fliegeralarm ausfallen , nach Möglichkeit durch Nach -
arbeit im Rahmen der geltenden Arbeitszeitvorschriften auszuglei¬
chen sind . In den Fällen , in denen , der Ausgleich ganz oder teil -
weise nicht möglich ffi , hat der Arbeiter , der den Ausfall von Ar -
beitsentgelt erleidet , für den betreffenden Lohnabrechnungs -
abschnltt gegen den Unternehmer einen Anspruch auf Vergütung
' n Höhe von 90 v . H . des Unterschiedes zwischen dem tatsächlich
gezahlten Arbeitsentgelt und dem Arbeitsentgelt , das er ohne
den Arbeitsausfall verdient hätte . Darüberhinaus darf der
Unternehmer freiwillig von sich aus eine Höhere Vergütung bis
zum vollen Ersatz des Ausfalls gewähren , ohne daß jedoch dem
Arbeiter hieraus ein Anspruch zusteht .

Der Personenkreis , der nach dieser Anordnung Anspruch auf
Vergütung des Lohnausfalls hat , umfaßt lediglich die gewerb¬
lichen Arbeiter , nicht aber die Angestellten . Für die Er¬
stattung des Lohnausfalls kommen folgende Zeiten tn Betracht :

1. Die Arbeitszeiten , die infolge von Fliegeralarm oder
Schlußalarm , also von der Warnung bis zur Entwarnung aus¬
gefallen sind . Wird kein allgemeiner Fliegeralarm oder Schuh¬
alarm gegeben so gelten als Ausfallstunden die Arbeitsstunden ,deren Ausfall durch die Maßnahmen des Werkluftschutzleiters wegen
unmittelbarer Flieger - oder Beschuhgefahr im Rahmen seiner
Vefugniffe verursacht worden ist ;

Briten ->Terror bleibt ohne Ergebnis
Eeneralfeldmarschall Milch an den deutschen Luftschutz

In Durchführung eines Führer -Erlasses , die Maßnahmen des
Luftschutzes besonders intensiv zu betreiben , hat Reichsmarschall
Göring bereits 1940 den Staatssekretär der Luftfahrt und
Eeneralinspekteur der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Milch ,
beauftragt , alle erforderlichen Maßnahmen als sein ständiger
Vertreter zu oeranlaffen . Eeneralfeldmarschall Milch wendet sich
nunmehr mit folgendem Aufruf , den die „Sirene "

veröffent¬
licht , an die deutschen Lustschutzkräfte und bas deutsche Volk :

„ An allen Fronten stehen unsere Soldaten im siegreichen
Kampf . Währenddesien versucht der Brite , unsere Heimat durch
Terror - Angriffe zu zermürben . Das wird ihm nie gelingen ! Der
Luftschutz steht in allen seinen Teilen auf der Wacht ! Darüber
hinaus muß aber das ganze Volk in der Heimat , Mann und
Frau , alt und jung , Stadt und Land , in geschlossener Abwehr¬
bereitschaft zusammenstehen , um jede Gefahr im Keime ersticken zu
können . Der Mut , die Härte und der Idealismus , die unsere Sol¬
daten draußen von Sieg zu Sieg führen und die sie die Über¬
menschliche Kraftprobe des russischen Winters vollbringen ließen ,
muffen auch die Luftschutzfront in der Heimat auszeichnen . Seht
auf den Führer und denkt immer an das Beispiel unserer Soldaten ,
denen wir die Heimat erhalten wollen . Werdet selbst Soldaten ,
tapfer , hart und zu jedem Opfer bereit . Das Schicksal des Vater -
landes liegt mit in Eurer Hand ."

Dieser Appell des Eeneralfeldmarschalls Milch wendet sich
insbesondere auch an diejenigen Volksgenossen , die immer noch
glauben , daß es auf sie selbst und ihren persönlichen Einsatz nicht
ankäme , daß es genüge , wenn der Staat oder die anderen Volks¬
genossen für sie handeln . Der Luftschutz ist eine Einrichtung der
Luftverteidigung , die mit von kriegsentscheidender Bedeutung ist .
Wer im Luftschutz Aufgaben und Verantwortung hat , ist ebenso
Soldat wie der Mann in der Truppe .

Die tägliche Freude
Kleinigkeiten des Alltags als Kraftquell

Eine Zeit mit einer großen täglichen Arbeitsleistung hat auch
Anspruch auf ein wenig tägliche Freude . Man braucht nicht vom
Leben verlangen , daß es uns täglich eine Freude beschert , man
kann nicht von seinen Freunden , Bekannten und Arbeitskameraden
fordern , daß sie uns täglich eine Freude machen . Wir werden
uns vielfach schon selbst diese tägliche Freude machen müssen , die
uns die anderen nicht immer geben können . Es sind manchmal die
Kleinigkeiten des Alltags , die ganz plötzlich einen Sonnenstrahl
der Freude werfen , wenn man das Leben einmal mit den Augen
zu sehen gelernt hat , daß man das Schöne vor dem Häßlichen
sieht und sich bemüht , den Dingen neben der unangenehmen auch
einmal eine erfreuliche Seite abzugewinnen .

Einen Punkt soll der Tag haben , auf den man sich innerlich
freut , dem man mit Erwartung entgegensieht und den man aus¬
kostet . Mag es bei dem einen frühmorgens der Gang durch grüne
und blühende Anlagen sein , bei dem andern die Viertelstunde
des behaglichen Dämmerns in der Sofaecke mit der „ Rations -
Zigarre " nach dem Mittagessen , beim dritten vielleicht der abend¬
liche Spaziergang oder eine Viertelstunde stiller Selbstbesinnung
am offenen Fenster , auf dem Balkon oder auf einer Bank in den
Anlagen , vielleicht auch die Arbeit im Garten . . .

Man muß den Mut haben , sich diese kleine Freude des Tages
zu „ organisieren "

, auch wenn in der Freizeit noch Arbeit in
Menge vorliegt . Denn von dieser stillen täglichen Freude strömt
eine seelische Erneuerung aus , die uns immer wieder hochträgt ,
über Arger und Verdrießlichkeit , - die der Alltag nun einmal
zwangsläufig mit sich bringt . Und was das schönste ist , diese
kleine Freude des Alltags braucht gar kein Geld zu kosten , man
muß bloß sehen und sich freuen können . Das aber ift eine Frage
der Selbsterziehung .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 13 .25 Uhr Musik von
Franz Lehar , 14 .15 Uhr Unterhaltende Konzertmusik , 16 Uhr
Konzertante Musik des Rhein - Mainischen Landesorchester aus
Bad Nauheim , 17 .15 Uhr Chor -, Orchester - und Solistenkonzert ,
20 .20 Uhr Abendmusik im Grünen , 21 .15 Uhr Musik aus Wagners
„ Götterdämmerung " . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr
Werke von Georg Schumann , Wolf -Ferrari und Liszt , 18 Uhr
Musik im Felde stehender Komponisten , 20 .15 Uhr Bekannte Unter¬
haltungskomponisten dirigieren .

— Lor 50 Jahren wurde vom Magistrat das vorgelegte
Projekt über die Umwandlung der Dlumenwiese in Anlagen ,
namenllich Herrichtung einer Belociped -Rennbahn und Ver¬
mehrung der Spielplätze , vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt¬
verordnetenversammlung genehmigt .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß an der Küste der Cyrenaika
eine großzügig angelegte , autobahnähn -
liche Straße entlangführt , die „ via
littoreana “

, deren Bau noch der gefallene
italienische Marschall Balbo veranlaßt
hatte ? — Sie reicht von Tripolis bis
Bardia . Die sehr gebirgige Cyrenaika

Sim
Osten Lybiens ) , die sich tn die beiden

Zrooinzen Varka und Marmarika glie -
bett , verfügt auch über zwei wichtige
Eisenbahnen : eine in ELorichtung von
Benghasi nach Soluch . währenb nach

Osten Verbindung von Benghasi nach Barce besteht . Südlich von
Tobruk ist die bebeutenbe Oase Djarabub . bei beten Bezwingung
sich bie deutschen Truppen glänzende Lorbeeren errangen . Schon
vor 2000 Jahren gehörte die Cyrenaika zum römischen Imperium .
Ihre Geschichte ist reich an kriegerischen Ereignissen , und im Laufe
der Jahrhunderte mußte dieses einen regen Handel treibende Land
manchen Herrscherwechsel über sich ergehen lassen . ( Deike -M .)

JÜEKS

2 . bie Zeit vor bem allgemeinen Alarm , während welcher der
Betrieb auf Anordnung des Werkluftschutzleiters ganz oder teil¬
weise eingeschränkt wird , um die Produktionsanlagen des Be¬
triebes zu drosseln ;

3 . bte Zeit , um bie bas Gefolgschaftsmitglied bie Arbeit ver¬
spätet aufntmmt , weil es infolge Fliegeralarm ben Weg zur
Arbeitsstätte nicht rechtzeitig hat antreten können ober weil es
auf bem Anmarschwege zum Betrieb von einem Fliegeralarm
Überrascht worben ist . Ist bet Anmarschweg nach bem Flieger¬
alarm burch eine Beschädigung oder Storung der Verkehrswege
erschwert , so kann auch der notwendige verlängerte Anmarsch¬
weg berücksichtigt werben . Sonstige Verzögerungen des Ein¬
treffens des Gefolgschaftsmitgliedes an feiner Arbeitsstelle , die
nicht unmittelbar durch den Fliegeralarm verursacht sind , sind
nicht erstattungsfähig ,

4 . die Zeit , die nach dem Fliegeralarm zum Anlauf der
Drodukiionsanlagen tatsächlich benötigt wird . Der Betriebs -
fühter hat diese Zeit genau zu ermitteln .

Der Arbeiter hat ferner einen arbeitsrechtlichen Anspruch
auf Erstattung seines Lohnausfalls in Höhe von 90 % , wenn die¬
ser Lohnausfall auf die Beschädigung des Betriebes durch Luft¬
angriffe zurückzuführen ist und er nicht mit anderen wichtigen Ar¬
beiten beschäftigt werden kann . Ihm können weiterhin die Lohn -
ausfälle ersetzt werden , die deshalb unvermeidlich sind , weil er
wegen der Beschädigung oder Unbenutzbarkeit seiner Wohnung
durch Luftangriffe in der regelmäßigen Arbeitszeit unumgängliche
Besorgungen usw . machen muß . Außer dem Anspruch auf Ver¬
gütung des Lohnausfalls hat der Arbeiter einen Erstattungs¬
anspruch , wenn er nach einem Fliegeralarm deshalb erhöhte Fahrt -
kosten hat , weil das regelmäßige Verkehrsmittel nicht mehr ver¬
kehrt oder beschädigt ist , oder weil ein erhöhter Tarif ( z. B .
Nachttarif ) gilt .

Für die an seine Arbeiter gewährten Bruttooergütungen hat
der Unternehmer einen Erstattungsanspruch gegenüber dem Ar¬
beitsamt . Dieser Anspruch geht jedoch in seiner Höhe in keinem
Fall über 90 % des Lohnausfalls , ben bie Arbeiter erlitten haben ,
hinaus . Soweit bie infolge bes Fliegeralarms ausgefallenen Ar¬
beitsstunden nachgeholt worden sind , entfällt der Ersatzanspruch .
Weitere Auskünfte über die Art und ben Umfang des Ersatz¬
anspruchs erteilen bie Leiter der Arbeitsämter als Beauftragte
des Reichstreuhänders der Arbeit .

Lautsprecher aufl

Rundfunkspielschar und Chor der Hitler -Jugend Berlin unter
Leitung von Wil T r ä d e r erfreuten mit frischer und beschwingter
Musik . Soldatenlieder und - maische standen auf ihrem Programm ,
zwei alte Chöre , neu gesetzt , fangen vom Abschied und Scheiden ,
wenn der Liebste in das Feld ziehen muß . Volkstümliche Lieder
vom Ernten und vom Erntesegen unterstrichen das Motto der Sen¬
dung , das da lautete : „ das Korn ist abgeschnitten , der Wein ist
eingetan " .

Musik aus Wien — Namen wie Schubert , Johann Strauß ,
Emil Strauß , Franz Lehar — Walzer , Märsche , Operettenlieder —
und gute Solisten wie Adele Kern , Liesl Ändergast , Else Macha
u . a . , die den richtigen Schwung und Klang haben — das ist
etwas , das man immer wieder einmal gerne hort , besonders wenn
es so gut dargeboten wird , wie es das Reichsprogramm am
Dienstagabend tat .

*

Die Reichssender Berlin , Königsberg , München und Stuttgart
sowie der Sender Luxemburg beschließen ihre Sendefolge bereits
wieder wie früher um 20 .15 Uhr . Die Hörer dieser Sender wer¬
den gebeten , ihren Empfänger nach 20 .15 Uhr auf den Reichs¬
fender Breslau 315,8 m — 950 khz oder den Deutschlandfender
einzustellen . Die Darbietungen des deutschen Rundfunks können
zu dieser Zeit auch Über die Reichssender Böhmen , Danzig ,
Frankfurt , Saarbrücken und Wien in ihren Sendebereichen ge¬
hört werden .

— Zusätzliche Wohnungen fit Bombengeschädigte . Für den
Wiederaufbau von Wohngebäuden , die bei Fliegerangriffen ganz
oder teilweffe zerstört worden sind , stehen besondere Reichsinittel
im Haushalt des Reichsinnenministeriums bereit . Darüber hin¬
aus hat der Reichsarbeitsminister fetzt eine zusätzliche Quelle für
diesen Zweck erschlossen , nämlich den Reichsfonds für neue
Wohnungen , die aus Teilungen , Umbau oder Instandsetzung
geschaffen werden . Der Reichsarbeitsminister stellt fest , daß eine
Gewährung von Zuschüssen zur Schaffung neuer Dauerwohnungen
durch An - oder Ausbau vorhanbener Gebäude für Personen , die
durch Fliegerangriffe obdachlos geworden sind , zulässig ist . Dabei
dürfen auch Bauarbeiten an Gebäuden berücksichtigt werden , die
im Eigentum oder in der Verwaltung einer Gemeinde stehen ,
wenn es der Gemeinde nicht möglich ist , die Arbeiten aus eigenen
Mitteln zu finanzieren . Der Reichszuschuß beträgt bestimmungs¬
gemäß 50 % der Eesamtkosten . Der Minister erweitert die Be¬
stimmungen dahin , daß der Zuschuß bis zu 75 % erhöht werden
kann . Die Zuschußanträge find rechtzeitig vor Beginn der Bau¬
arbeiten zu stellen . Es wird sichergestellt , daß durch die Reichs¬
zuschüsse tatsächlich ein ergänzender Wohnungsbau erfolgt und daß
biefe Mittel nicht solchen Wohnungsbauten zugutekommen , die
auch ohne Reichszuschuß gesichert sind .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Am Donnerstag feiert Schuh -
machermeister Chr . Diehl io voller Rüstigkeit seinen
70 . Geburtstag .

— Unfall . Am Luifenplatz stürzte eine Frau und erlitt einen
Bruch des rechten Unterarmes .
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Neugier
Eine wenig schöne Angewohnheit vieler Menschen

(Ereignet sich irgendwo im Blickpunkt der Öffentlichkeit ein
llnglücksfall , sofort bildet sich ein Menschenauflauf , der ursächlich
mit der leidigen Neugier vieler Volksgenossen in Zusammenhang
gebracht werden kann . Nur wenige unter ihnen ftnb allerdings
bereit , tatkräftig mit Hand anzulegen , um die Folgen eines Un¬
glückes , das Mitmenschen betroffen hat . beheben zu helfen . Die
meisten erschöpfen ihre „ Hilfsbereitschaft

" in bedauernden Worten ,
mit denen der Betroffene nichts anzufangen weiß . Ein solches
Tun ist erbärmlich und es gehört schon eine gehörige Portion
Gefühllosigkeit dazu , als Gaffer einem Unglücksfalle beizuwohnen .
Muß dann sogar noch Polizei eingesetzt werden , um Absperrdienste
leisten zu müssen , dann werden die Neugierigen zu ausgesproche¬
nen Schädlingen , denn manche Arbeitskraft , die zweckmäßiger ein¬
gesetzt werden könnte , geht auf diese Weise der Hilfeleistung ver »
loren Wir appellieren an die Anständigkeit unserer Mitmenschen .
Bezähmt eure Neugierde , seit hilfsbereit , aber wirkt nicht als
Störer . Überlegt euch immer , daß dem vom Unglück Betroffenen
eure Anteilnahme in Worten nichts nützt und denkt immer daran ,
wie peinlich es für jeden ist , angegafft zu werden und im Schein¬
werferlicht neugieriger Menschen zu steheiz . p .

Aus der Bezugscheinpraxis

Wieder erweiterte Bezugsmöglichkeiten auf Nährmittelkarten
Der Reichsernährungsminister hat zur Verbesserung der Ver¬

sorgung mit Nährmitteln abermals erweiterte Bezugsmöglichkeiten
geschaffen . Neben dem bereits bekanntgegebenen Einsatz von
Weizenmehl der Type 1050 wird nunmehr auch Kartofselstärke -
mehl au '

SgegeBen werden . Die Verbraucher können das Kartoffel -
stärkemehl auf alle zum Bezug von Getreideerzeugnissen berech¬
tigten Einzelabschnitte der Nährmittelkarten beim Kleinvetteiler
beziehen , soweit diesem für diese Zwecke Kartoffelstäikemehl ge¬
liefert worden ist . Die Nährmittelbezugscheine der Kleinverteile «
werden von den Großverteilern außer mit Nährmitteln zum Teil
mit Weizenmehl der Type 1050 , das hierfür ausdrücklich frei -
gegeben wird , und zum Teil mit Kartoffelstärkemehl beliefert
werden . Die Abgabe von KartofelstSrkeerzeugnissen auf die 8t .
Abschnitte der Rährmittelkatte bleibt von dieser Regelung
unberührt .

Kleine Kundin
. . . und die Puppe mußte dabei sein

Als ich heute in einem Geschäft Beim Einkauf wartete , fiel
mir auf , daß ein kleines Mädchen zwischen den Wartenden stand ,
das sich immer wieder energisch Raum in dem Gedränge ver¬
schaffte . Es versuchte fortwährend der Enge und Bedrängnis von
Markttaschen und gefüllten Retzen zu entgehen . Bei einer Wen¬
dung , die die Kleine machte , sah ich, daß sie in der Hand ein
EinkaufskörBchen hatte unb auf dem anderen Arm eine lang¬
bezopfte Puppe trug . Sie drückte sie an sich, als wolle sie sagen :
Stoßt mir nur meine Puppe nicht . Ich hab

'
sie doch so gerne .

Man sah der Puppe an , wie sie von dem Puppenmütterchen ge¬liebt wurde . Die sorgsam gekämmten Haare , das seidene Kleid¬
chen ohne jeden Fleck ober Riß , und bas frischgewaschene Puppen¬
gesicht verrieten es . Als bie Kleine mit ihrem Einkauf an bet
Reihe war , mußte sie bie Hände frei haben zum Einpacken unb
Bezahlen . Behutsam setzte sie bas Puppenkind auf den Laden¬
tisch . Nicht ohne vorher mit der Hand darübergefahren zu sein ,
ob auch ja kein Stäubchen ober Tropfen barauf sei . Während sie
bezahlte , ließ sie kein Auge von ihrem Liebling unb man sah ihr
bie Freube an , als sie sie wieder auf ben Arm nehmen konnte .
Das kleine Mäbchen mußte wohl gehört haben , baß eine Frau
sagte . . . unb bie Puppe muß dabei fein ! Denn sie sah sich um ,
und drückte als Antwort ihr Puppenkind noch fester ans Herz . s .

— Die Ortsfachgruppe der Bienenzüchter hielt im „Friedrichs -
Hof " eine Versammlung ab , auf der Vorsitzer Reil einen letzten
Appell an die Säumigen richtete , die Honigabgabe baldmöglichst
oorzunehmen . Die Zuckerzuteilung für die Herbstfütterung ist ab -
geschlossen, versäumte Anträge können nicht mehr berücksichtigt
werden . Bienenzuchtberater 256er sprach über „ Wandern ,
Königinzucht und gute Betriebsweise " . Der Stadtimker muß , um
Bessere Erträge zu erzielen , heraus aus der Steinwüste und der
Tracht nachwandern . Rheinhessen , Taunus und Westerwald Bieten
M verschiedenen Zeiten gute Bienenweide , die im Austausch von
Wanderplätzen sowohl für die hiesigen als auch die dort ansässigen
Imker höchsten Nutzen Bringen . Königinzucht und gute Betriebs¬
weise , die mehr denn je beachtet werden müssen , sind weitere wich¬
tige Faktoren in der Ertragssteigerung . Heute ist es wichtiger , mit
den vorhandenen Völkern höchste Erträge zu erzielen , als die
Völkerzahl auf Kosten des Ertrags zu vermehren . Auch die Imker
stehen im Schickfalskampf unseres Volkes , die Höhe der Abgabe
von Honig und Wachs gibt Zeugnis für ihre Bewährung . Der
Redner gab noch kurze Anweisungen über notwendige pflegliche
Maßnahmen für die bevorstehende Herbstauffütterung .

— Drei Gewinne von je 100 000 NM gezogen . Auf die
Nummer 264 341 der Reichslotterie fielen drei Gewinne von je
100 000 RM . Die Nummer wird in der 1. und 3. Abteilung in
Achtelteilung , in der 2 . Abteilung in Diertelteilung ausgegeben .
( Ohne Gewähr .)

— Zimmerbranb . In ber Adolfsallee cntftanb im Zimmer
einer Parterrewohnung aus noch unbekannter Ursache ein Branb .
Da bie Wohnungsbesitzer gerabe abwesenb waren , bemerkte man
bas Feuer erst durch bie starke Rauchentwicklung , bie im Haus
in Erscheinung trat . Die Feueischutzpolizei löschte bie Flamme , die
einen Tisch , den Teppich , einen Rundfunkapparat und die Gardinen
erfaßt hatten , bald ab .

Mssbadsn - Sisbetch
Der Getreideschnitt ist in unserer Gemarkung fast beendet .

Auf den Feldern stehen die Garben zu „ Puppen
"

vereinigt und
harren des Einfahrens . Wagen um Wagen fährt hinaus , um das
kostbare , für unsere Ernährung so wichtige Gut schnellstens in die
Scheune zu bringen . Es ist erfreulich , zu beobachten , wie sich viele
Volksgenossen bereitwillig zur Verfügung stellen , um eine recht -
zeitige Bergung der Ernte zu ermöglichen . Das Getreide ift gut
ausgereift und der Körnerertrag zufriedenstellend . Seit Tagen
surrt die genossenschaftliche Dreschmaschine in der Tannenberg¬
straße . Außerdem nimmt eine Lohndreschmaschine ihre Arbeit auf ,
indem sie von Gehöft zu Gehöft fährt .

Soldaten im Rampenlicht
Eine Soldatenspielschar spielt für Lerwvndete

Aus kleinen Anlässen werden oft große Dinge . Als sich die
Soldatenspielschar — Angehörige einer Kompanie eines Luftnach¬
richten - Regiments — zufällig zusammenfand , um den Tag der
deutschen Wehrmacht ein wenig künstlerisch auszugestalten , dachte
wohl noch niemand daran , daß diese Soldatenspielschar ein
längeres Leben haben würde und sich einmal Tausende an ihren
künstlerischen Darbietungen erfreuten . Und doch wurde die Zahl
12 000 allein an kriegsverletzten Zuschauern kürzlich überschritten ,
und wollte man alle übrigen Besucher zusammenzählen , käme
mehr als das doppelte dieser Rechnung heraus . Da wir Men¬
schen auch einen künstlerischen Erfolg in Zahlen abwägen , können
wir Ifer unternehmungsfrohen Spielschar nach diesem großen Er¬
folg nur herzlichst gratulieren .

Wenn Soldaten für Soldaten spielen . Das ift nichts Alltäg¬
liches . Auch weiß der Soldat auf der Bühne am besten , was der
Soldat im Zuschauerraum braucht , um für wenige , ach , so wenige
Stunden den Alltag zu oergeffen und durch das Schöne neue Kräfte
für das Leben zu sammeln . Feldwebel Julius G e i st ift die Seele
dieser Truppe . Er ist nicht nur der Manager und für das Pro¬
gramm verantwortlich , sondern fungiert als Plauderer unb Vor -
tiagsmeister so charmant , so witzig unb überlegen , daß man allzu
leicht vergißt : ber Feldwebel ist am nächsten Morgen wieder ber
Feldwebel . Erstaunlich [obann , was sich an Menschenmaterial alles
tn einer einzigen Kompanie oft zusammenfinbet . Da ift eine ganze
Kapelle , bie sich noch aufteilt in Akkorbeonmelobiker unb
Tanzrhythmiker . Ob einzeln ober zusammen : unter Füh¬
rung ihres Kapellmeisters Funker Willy Michels wird gespielt ,
so schmissig unb frisch , daß es einem im Blute kitzelt . Michel ,
wartet sogar mit eigenen Bioltn - Kompofittonen auf , die ein viel¬

faches da capo erzwingen . Auch der Akkordeon -Virtuose Funker
Karl K a ft I ist ein Könner von Format . Und da alle Dinge drei
find , erweist sich noch der Funker Stockmann als beachtenswerter
Pianist , der sein Instrument vollkommen beherrscht . Zu einem
Bunten Abend gehört ein Tenor , llffz . Heinrich Schneider
singt sich in die Herzen hinein , und wenn er fernen Kameraden
raten will , „ einer schönen Frau nicht zu tief in die Augen zu
sehn

"
, so zerweht dieser Rat in alle Winde , aber jeder hat doch

seine Freude . Der Baß -Bariton Funker G . Kümmerlin wagt
sich aufs seriöse Gebiet vor und hat trotzdem großen Beifall .
Schließlich treten noch „ b i e frohen Funker

" auf , bie mit
ihren Liebvorträgen viel Freube spenben . — Auch für Humor ist
gesorgt . Da ist der Tausendsassa Funker Gerhard K l e f fe I , der
zaubern kann . Er holt die Zigaretten aus der Luft . Wenn wir
bas alle könnten ! Aber er sorgt auch noch für mancherlei mehr
Kurzweil . Clown Heini , Funker Alex G ö cke l und Oberge¬
freiter Adam H i t t e I setzen bei ihren exzentrischen Pantomimen
unsere Lachmuskeln in Bewegung . Und endlich erweist sich Ober -
gefreiter Spix noch als ein Keulenschwinger , wie wir ihn nur
auf ganz großen VarietHbühnen selten sehen . — Doch weil ver¬
ständlicherweise für den Soldaten das Ewig -weibliche eine beson -
beie Anziehungskraft besitzt , wurde die Soldatenspielschar noch mit
einigen Damen vervollständigt , von denen Ria Lautenschlä «
g e r Schlager und Melodien aus Operetten und Tonfilmen singt
und Klara Führ mit ihrer Tanzgruppe und dem Gefreiten Lutz
Nord als Partner für Bewegung auf der Bühne sorgt .

Wir dürfen der Soldatenspielschar nochmals bestätigen , daß ihr
Auftreten überall ein ganz großer und echter Erfolg beschieden
ist . Wir wünschen viele weitere Erfolge . D . K .

« tttwoch Lerdvnkelvng een 21 .46 — 5.48 Uhr
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Sport und Spiel

Übungsspiel für den Städtekampf in Metz
^ -Mannschaft — » -Mannschaft 3 :1 ( 1 :0)

Das von Samstag verschobene Treffen zweier Auswahlmann -
fchasten fand nunmehr am Dienstag in Biebrich auf dem Dycker -
hostplatz statt .. Die Aufstellung muhte dabei noch in einigen
Punkten abaeandert werden , da eine Reihe orgesehener Spieler
wie Wolf ( ÄS ® .) Vetter und Sommer (Biebrich 02 ) , Händel
^ -

bE ^ berger (Post ) nicht verfügbar war . Demgemäß ist auch ein
abschließendes Urteil noch nicht zu bilden , die endgültige Auswahl
wird wohl erst nach dem zweiten Übungsspiel erfolgen , das kom -
menden Samstag steigt . Es standen stcy diesmal gegenüber :
-A- ' Ma nn schäft ( voraussichtliche Stadtmannschaft , grünes
Tr -kot ) : Bernhardt (02 ) ; Auth ( ÄS ® .) , Roth (02 ) : Klimm - ck
(LSD .) . Roßkopp ( ÄS ® .) , Älarmann (02 ) ; Stroh ( Schicrstein 08 ) ,
Behrens ( ÄS ® .) , Buse (26 $ .) , Rik . Hennrich (08 ) , Beisiegel (02 .» - Mannschaft (blaues Trikot ) : Schlotter ( ÄS ® .) ; Schlem -

Groth (08 ) , Pitthan (02 ) , Jul . Jung (02 ) ;
Ktlolttt ($ oft ) Schroder (08 ) , Urban (Reichsbahn ) , Math . Jung
(02 ) , Schmidt (08 ) .

Die Grünen waren schon auf dem Papier stärker und zeigten
auch die erwartete spielerische Überlegenheit . Vor allem wirkten
sie einheitlicher als ihr Trainingspartner , in dessen Elf einzelne
Spieler die sonst gewohnte Form keineswegs erreichten . Ein ent¬
scheidendes Übergewicht hatte die ^ .- Mannschaft in der Läufer -
reihe , wo den vorzüglichen Roßkopp auch seine tüchtigen Neben¬
leute gut unterstützten . Im Angriff gefielen die Außen durch
Schwung und Schnelligkeit , Buse als Mittelstürmer wirkte energisch
und durchschlagskräftig , von den Verbindern war Hennrich der
bessere . Die Hintermannschaft sah sich nicht vor allzu schwierige
Aufgaben gestellt , sie erledigte das Pensum recht zuverlässig . Bei
den Blauen war der mächtig schaffende Pitthan die Seele der
Mannschaft . In der Verteidigung aber gab es manche Schwächen ,
so daß Schlotter oft mitten im Brennpunkt der Ereignisse stand ;
nicht ganz fehlerfrei , zeigte er doch wieder eine Reihe ausgezeich¬
neter Paraden . Der Sturm kam nicht recht auf Touren , schwächer
als gewohnt war Math . Jung , bei dem wohl noch die beiden
schweren Wochenendspiele nachwirkten , am besten gefiel Urban in
Beweglichkeit und Planmäßigkeit der Aktionen .

Wenige Minuten nach Beginn führten bereits die Grünen .
Stroh spurtete los , entkam seiner Bewachung , und da Schlotter
mit Herauslaufen zögerte , saß der Schuß des Rechtsaußen scharf¬
plaziert im Toreck . Weitere Gelegenheiten der ^ - Mannschaft
folgten , ein zur Ecke gewehrter Ball , ein Vorbeischuß Buses auf
Älarmanns schöne Vorbereitung . Bernhardt hatte sich erstmals
nach einem Saftschutz Jungs zu strecken . Grün gestaltete den Ver¬
lauf bis zur Pause überlegen , doch Treffer stellten sich nicht mehr
ein . Ähnlich entwickelte sich das Geschehen auch nach Seitenwechsel .
Gleich nach Wiederbeginn hieß es 2 :0 . Eine genaue Flanke von
Stroh setzte der nach innen gelaufene Beisiegel ins Ziel . Ein

; weiterer Treffer aus einer Äombination Roßkopp — Beisiegel — Buse' fiel aus klarer Abseitsstellung und wurde nicht gewertet . Buse , der
r zweimal mit Pfostenschüssen Pech hatte , besorgte auf Vorlage Bei -

sieaels den dritten Zähler . Das Ehrentor der Blauen fiel an¬
schließend durch Elfmeter . Math . Jung war durchlaufend nicht

• ganz regelrecht angegangen worden , den verhängten Strafstoß
verwandelte Pitthan sicher . Schlotter hatte noch mehrfach einzü -
greifen , er hielt Schüsse von Hennrich , Buse und Bcisiegel , ein
Äopfball Buses strich über die Latte . Im ganzen hätte den Ee -
legenheiten nach der Sieg der Grünen wohl noch höher aussallen
können . Gut und regelrecht leitender Schiedsrichter war Germann
( Reichsbahn ) .

Spannende Kämpfe zn erwarten

Ausscheidung für die Deutschen Meisterschaften im Einzelsechten
Wie das „ W . T ." bereits meldete , werden am Samstag und

Sonntag im Paulinenfchlößchen die Gruppenausschei¬
dung s k ä m p fe im Einzelfechten der Sportgaue Mosel¬
land , Hessen - Nassau , Kurhessen und Westmark ausgetragen . Hier
werden die Teilnehmer für Die Deutschen Meisterschaften ermittelt ,
die vom 28 . 9 . — 1. 10 . 1942 inDresdenzur Durchführung ge¬
langen . Di « einzelnen Gau » sind im Florett , Degen und Sabel ,
sowie Florett der Frauen mit je drei Teilnehmern ftartberech -
tigt ; nur der fechtstarke Gau Hessen - Nassau darf in jeder
dieser Waffen sechs Teilnehmer entsenden . Zwischen den Gau¬
meistern von 1942 und den nächstfolgenden Ranginhabern find
spannende und aufschlußreiche Äämpfe zu erwarten .

Das Fechter - Äontingent des Gaues Hessen - Nassau wird
gestellt von : Eaumeister Otto Adam (Wiesbaden ) , Äarl
Elbert , Äarl Frisch (Frankfurt ) , Fritz Jaxt , Oskar Stork und
Richard Äitzinger (Offenbach ) im Florett . Eaumeister Hans
Martin , Fritz Martin , Marcel Vietze ( Frankfurt ) , Fritz Jaxt und
Oskar Stork ( Offenbach ) im Degen . Eaumeister Hans Martin ,
Äarl Frisch , Fritz Rothsuß , Will , Bott und Heinrich Bernhardt
(Frankfurt ) int Säbel . Im Frauenflorett starten die Offen¬
bacherinnen Marga Neubauer , Erna Gazzera , Erika Bürstlein
(TVO .) Trude Jacob ( FÄO .) und Helmi Reingruber . Im Florett
der Männer verdient Otto Adam , Teilnehmer der Olympischen
Spiele von 1936 , der bei den diesjährigen Eaumeisterschaften nach
längerer Pause wieder erstmalig erfolgreich in Erscheinung trat ,
als aussichtsreicher Bewerber besondere Erwähnung . Bei den
Degenkämpsen , die mit Elektromelder ausgetragen werden , dürfte
die Entscheidung zwischen Richard Benkert , Saarbrücken und
Hermann Degen , Äoblenz und den Gebrüder Martin , Frankfurt ,
zu suchen sein , während int Säbel der diesjährige Eaumeister
Hans Martin die größten Erfolgsaussichten hat .

Die Leitung der Veranstaltung liegt in den Händen des
Eaufachwartes Felix Pieper . Für das Oberste Kampfgericht
zeichnet der turniererfahrene mehrfache Olympia - Sieger und
jahrelanger Meister in allen Waffen Erwin E a s m i r verant¬
wortlich .

Das Loreleibergfest 1942

Nach zweijähriger Unterbrechung wird in diesem Jahre das
18 . Loreleibergfest , bestehend in volkstümlichen Einzel - und
Mannschaftskämpfen durchgeführt werden . Das Fest steht unter dem

vom Reichssportführer herausgegebenen Leitwort im Rahmen des

„Sommerauftrages 1942 " und ist als großer Volkssporttag des
Sportkreisce 19 gedacht . Bei dieser Veranstaltung werden nicht
nur die dem NSRL . angeschlossenen Sportler und Sportlerinnen
teilnehmen , sondern hierzu sind alle deutschen Volksgenoffinnen
und Volksgenossen aufgcrufen , die sich sportlich betätigen wollen .
Das Loreleibergfest 1942 , das als gauoffen vorgesehen ist , wird
deutsche Menschen beiderlei Geschlechts aus dem Rhein - und Main¬
gebiet . vom Äochbrunnen bis zum Lahneck , von der Nahe bis in
den Einrichgau zufammenführen . Es wird zum Gemeinschafts¬
treffen aller werden , die gewillt sind , ihren Äörper gesund ,
leistungsfähig , stark und geistig frisch zu erhalten . Die Übungen ,
die für Nichtsportler besonders zusammengestellt , sind jetzt aus¬
geschrieben . An alle ergeht der Ruf , zu wandern und zu fahren
am 13 . September durch die schönsten heimatlichen Gefilde unseres
Rheinstromes , zur Quelle geistiger und körperlicher Äraft , zur
Lorelei .

Zwei Tschammerpokalspiele für die 3 . Schluß¬
runde am 30 . August waren noch einzuteilen . Hamburger SV . und
Dessau 05 treffen sich in der Hansestadt , Blauweiß Berlin er¬
wartet in der Reichshauptstadt den Favoritenschreck NST ® .
Falkenau .

Der Segler - Länderkampf auf dem Wannsee zwischen
Deutschland und Ungarn ergab mit 58 :47 Punkten einen deut¬
schen Sieg . Die sechste Wettfahrt in der Olympiajolle fand nicht
mehr statt . Der Rückkampf folgt vom 1.— 8 . September auf dem
Plattensee . . , . ./ü

Wirt schäft steil

Rationalisierungserfahrungen
Seit dem Leiter der Reichsgruppe Industrie der Ratio -

nalifierungsr . uftrag erteilt wurde , tjt inzwischen mehr
als ein halbes Jahr vergangen . Die ersten Erfahrungen liegen
nunmehr ool und die Erfolge sind in etnei Leistungsstei¬
gerung allgemein sichtbar . Durch die Rationalisierung sollten
Arbeitskräfte freigesetzt werden , um Bei den vordringlichen Ferti¬
gungen für die Rüstung zu arbeiten , es sollte durch eine Be¬
triebskonzentration auf die Bestbetriebe Äohle und Energie ein¬
gespart und das Verkehrswesen entlastet werden . In der „ NS -
Sozialpolitik " berichtet Oberreg .-Rat Dr . Hildebrandt über
die Auswirkungen der Rationalisierungsmaßnahmen auf den Ar¬
beitseinsatz . Danach sind im Bereich der betrieblichen Rationali¬
sierung die freiwerdenden Äräfte durchweg betrieblich aufgesogen
worden , indem zunächst der bisher ungedeckte betriebliche Bedarf
befriedigt , neue Aufträge Übernommen und die Erzeugungsleisiung
gesteigert wurde . Set den überbetrieblichen RationaUsierungs -
maßnahmen war Bei Teilftillegungen der „Sog

" der weiterarbei -
tenoen Abteilungen so groß , daß nur ein kleiner Teil der frei -
gesetzten Arbeitskräfte für den Einsatz in anderen Betrieben ver¬
fügbar war . Bei den Totalstillegungen machte sich schon vor der
Stillegung eint starke Abwanderung der Gefolgschaft bemerkbar ,
so daß auch hier nicht allzuviel Arbeitskräfte für andere Betriebe
frei wurden . Im allgemeinen war der Anteil der anderweitig
einsetzbaren Äräfte bei größeren Betrieben erheblich höher als bet
den kleinen und mittleren Firmen . Dagegen ist bet einer Äonzen -
tration dieser Firmen die Ersparnis an Äohle und Energie und
an Verkehrsmitteln verhältnismäßig groß gewesen . Läßt sich auch
der bisherige ^Ersolg nicht in Zahlen angeben , so kann doch an der
allgemeinen Erhöhung der kriegswichtigen Produktion der Erfolg
der bisherigen Rationalisierungsmaßnahmen abgelefen werden .

Berliner Börse vom 19 . August . Die Märkte Boten das gleiche
Bild der Vortage . Wiederum wurden die meisten Werte aus
Mangel an Angebot gestrichen . Vielfach war ein Ausgleich
zwischen Angebot und Nachfrage auf unveränderter Äursbasis
möglich . Bei den wenigen Veränderungen handelte es sich aus¬
schließlich um leichte Rückgänge .

Frankfurter Börse vom 19 . August . Die Äursgestaltung war
nicht einheitlich . BMW . plus IV «, Rhein - Elektra nach Pause
plus 2, Erdöl plus 1, dagegen Daimler minus 1 % . Rheinmetall ,
Mannesmann , Stahlverein Prozentbruchteile leichter . Reichsbank
minus % % .. Heidelberger Zement 165 — 167 , zuletzt 177 . Renten
fast unverändert . Reichsaltbesitz 167V «. Freiverkehr umsatzlos .
Tagesgeld 1% %>•

Die 30 Quellen von Siwah
Oasen , deren Namen aus dem Altägyptischen stammt und so

viel wie „ Äessel " bedeutet , find bekanntlich Stellen mit reicherem
Pflanzenwuchs , der durch das Auftreten von Süßwasser hervorge¬
rufen wurde , in Wüsten oder an deren Rande . Man hat hierbei
zwischen Grundwasser - , Quells Fluß - oder Strom -Oasen zu unter «
scheiden . Letztere sind im Eimlußgebiet des Nils vorherrschend .
Für die Wüstenwege sind die Oasen seit Menschengedenken Rast -
und Richtpunkte , häufig auch Äulturzentren rote in Arabien , der
Sahara und Turkestan .

Die bedeutendsten Oasengruppen Ägyptens sind Baharije ,
Dachei , Farafrah , Ehargeh und ganz im Nordwesten Siwah .
Diese uralte Äuuurftätte , die jetzt in unserer Hand ist , liegt 550
Äilometer südwestlich von Äairo und dreißig Meter unter dem
Spiegel des Mittelmeeres , von dem sie noch 260 Äilometer ent¬
fernt ist . Es handelt sich hier um eine Oasengruppe , die immerhin

» Äilometer lang ist , bis zu zwei Äilometer breit und noch
iste von zwei Smmonstempeln mit vielen Bildern und

Hieroglyphen , von denen der eine bereits in der Sage von
Andromeda und Perseus erwähnt wird und wegen seines Orakels
einst weltberühmt war . Dieses ist u . a . von Semiramis , Psam -
metich I . und Alexander dem Großen auf dessen Äriegsjügen be¬
fragt worden . Nach diesem Welteroberer wurde die Oase früher
auch Santaria — abgeleitet von Isländer — genannt . Später
wurde sie aus einem Wallfahrts - zum Verbannungsort und fiel
im 7 . Jahrhundert dem Islam zu . Durch Europäer wurde die Oase
Siwah erst im letzten Jahrzehnt des 18 . Jahrhunderts für die

äation erschlossen . Heute noch ist sie ein Hauptsitz der
chen Senussi , einer mohammedanischen Reformsekte , die

1837 von einem algerischen Theologen in Mekka begründet wurde .
Diese gelangte jedoch erst zur Bedeutung , als sie ihren Wohnsitz
nach Eiarabub an der Weftgrenze der Oase Siwah verlegte . Der
weitreichende Einfluß der Senussi , die der abendländischen Äultur
in unversöhnlicher Feindschaft gegenüberstehen , hat sich immer wie¬
der unheilvoll ausgewirkt . So scheiterte an ihrem Widerstand
die Forschungserpedition von Gerhard Rohlss nach der Oase Äufra
und 1881 sogar sie mächtige Bewegung des Madhi im Sudan .

Die Oase Siwah hat über dreißig Quellen Süßwasser , dar¬
unter die berühmte Sonnenquelle , die schon Herodet bekannt war .
Ihr Älinta ist nur im Spätsommer infolge von Ausdünstungen der
vielen Sümpfe ungesund . Hervorzuheben ist die ganz außer¬
ordentliche Fruchtbarkeit dieser Oase . Es gedeihen dort Äpfel ,
Granaten , Datteln , Aprikosen , Psirsische . Pflaumen , Drangen ,
Wein , Bohnen , Gerste , Mais , Reis , Weizen und der Slbaum in
reichen Mengen . Schon vor einem halben Jahrhundert gab es in
Siwah über 300 000 Dattelpalmen , weshalb jährlich 9000 Kamel -
Übungen mit 30 000 Zentner von diesen nahrhaften Früchten nach
Rordägypten ausgeführt werden konnten . Der Viehbestand ist
dagegen gering , da eine bestimmte Bremsenart Kühe und Kamele
vernichtet . Dafür gibt es jedoch wilde Tauben in großen Scharen
Fast reines Kochsalz wird in diesem „Wüstenparadies "

durch Ver¬
dunstung aus den Salzsümpfen gewonnen .

FAMILIENANZEIGEN

Detlef . Unser Knut hat ein Brüderchen
bekommen . Cläre König », geb . Maxelner
z. Z. Josefs -Hospital , Günter Königs ,
Wiesbaden , Bertramstraße 4.___

Anneliese . Die Geburt einer gesunden
Tochter zeigen in dankbarer Freude an
Anneliese Grab , geb . Zerbe , z . Z. Rotes
Kreuz , Walter Gräb , z. Z. im Felde .
Wiesbaden (Karistr . 26) , 17. August 194’ .

Peter , Georg , Johann . Die glückliche Ge-
burt eines kräftigen Stammhalters zeigen
mit großer Freude an : Toni Maeku »,
geb . Wagner . Georg Maskus , Uffz . d.
Luftw . , z . Z. Wiesbaden (Gneisenaustr . S)
17 August 1942.

*
Am 15. August wurde uns die
traurige Nachricht übermittelt ,
daß unser einziger lieber , guter ,

unvergeßlicher Sohn

Paul Gasch
Gefreiter in einem Inf .-Reg . , Inhaber
des EK II , des Inf .- Sturmabz . , sowie

vieler Abz . der HJ
in treuer Pflichterfüllung bei den
schweren Kämpfen in Afrika am
22. Juli schwer verwundet , und am
25. Juli im Alter von fast 22 Jahren
an den Folgen seiner Verwundungen
den Heldentod gestorben ist . Auf
einem Ehrenfriedhof in Afrika wurde
er zur letzten Ruhe gebettet . Ruhe
sanft in fremder Erde , du liebes , gutes
Kind .

In tiefem Schmerz , die trauernden
Eltern : Max Gasch und Frau ,
Marie geb . Oschmann

Wiesbaden , den 19. August 1942.
Kellerstraße 33

#
In treuer Pflichterfüllung fiel
am 2. August bei den schweren
Kämpfen im Osten mein über

alles geliebter Mann , der treusorgende
Vater seiner Inge ,

Herrmann Reich
Gefreiter in einem Panz .- Pi .-Rcg . ,

t Inhaber des EK II
im 34. Lebensjahr .

In unsagbarem Schmerz : Frau Walli
Reich , geb Bohrmann , und Kind
Inge , Eltern , Schwiegereltern , Ge¬
schwister und Anverwandte

Wiesbaden (Weilstraße 23, 2) , Langen¬
hain, T̂aunus , Dermbach/Thür .

Danksagung . Statt Karten .
Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heimgang unserer geliebten Ent¬
schlafenen Maria Thores en , geb . Ernst ,
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenem * Ingewald Thoresen sen .

Wiesbaden , den 18. August 1942.
Schiersteiner Straße 4

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied am 15. August unsere liebe ,
herzensgute , unvergeßliche Tante und
Großtante , meine liebe unvergeßliche
mütterliche Freundin . Frau

Else Hoch
geb . Schmahl

Wwe . des Polizeiinspektors u. Amts¬
anwaltes Rud Hoch in Siegen

In tiefer Trauer : Else Schmahl ,
Helene Schuck , geb . Schmahl , Fritz
Sduhahl , Hellmuth Schuck , Bürger¬
meister , u . Kinder , Emma Steinmetz

Wiesbaden (Bismarckring 24, 2)
Schwabenheim a . d . Selz , 18. Aug . 1942

Die Überführung erfolgt nach Schwa¬
benheim .

Im Alter von 25 Jahren starb nach
kurzem schwerem Leiden am 18. 8. 42
unsere liebe

Claire

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Familie Sehr -Keller , Eltern , Zilla
Falkenstein , Schwester , Siegfried
Kode , Bräutig . , n . alle Verwandten

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 13.
Trauerfeier am Freitag , 21. August
vorm . 10 Uhr , Südfriedhof .

Heute verschied nach kurzem Leiden
mein innigstgeliebter , treusorgender
Mann und Lebenskamerad , unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater ,
Herr

Max Wüst
Schuhmacherin eister

im 73. Lebensjahr .
Im Namen der Trauernden :
Frau Berta Wüst , geb . Schwarz

Wiesbaden , den 14. August 1942.
Kastellstraße 1, Part .
Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
20. August , vorm . 8.45 Uhr in der
Leichenhalle des alten Friedhofs statt .
Anschließend die Beisetzung auf dem
Nordfriedhof .

Am 16. August verschied unerwartet
mein lieber . , treubesorgter Mann , unser
herzensguter Vater , Bruder , Schwager .
Schwiegersohn und Onkel , Herr

Wilhelm Dadischeck

im Alter von 54 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Dadischeck ,
geb . Reibling und Kinder

W.- Schlerstein , den 19. August 1942.
Hermann -Löns - Straße 55

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 20. August , um 14.30 Uhr von
der Leichenhalle in Schierstein aus statt

Unsere heißgeliebte , kleine

Gundel

ist für immer von uns gegangen .
In tiefem Schmerz : Kurt Hild und
Frau , Alma geb . Wagner , nebst
Angehörigen

Wiesbaden , den 15. August 1942.
Rüdesheimer Straße 35
Die Beisetzung fand in aller Stille
statt . Beileidsbesuche nicht erwünscht .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Ludwig
Stern , sowie für die vielen Kranz - u .
Blumen spenden sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Hofmann und Frau , Lina
geb . Stern , Familie Emil Hofmann

W.- Blerstadt , Langgasse 35.

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung

UNTERRICHT

Koch- u Backkursus für bürgerl . u . feinere
Küche Neubeginn am 1. Sept . Anmeld ,
von 15 bis 17 Uhr . Haushaltungsschule
Elbers . Privatwohnung Geisbergstr 3.

TIERMARKT

Seelachsfilet , tiefgekühlt . Ausgabe : Donnerstag , 20. August 1942.
Dienst , A. : 951—1240 ; Dienst , kl. : 3891—4100: Fleisch 6561
bis 6825 : Fridtels 16 501—18 035 ; Hench : 23 151—23 550 ;
Neuser : 27 501—27 780 ; Nordsee : 37 601—37 900 und 29 000
bis 30 330 ; Schaaf : 42 001—42 140 und 40 001—40 185:
Schläfer : 42 941—43 140 ; Wolter : 44 691—44 900 : Fricke ! fr . :
51 201—51 500 und 46 500— 46 920 ; Berg : 52 701—52 945 ;
Paulus : 54 381—54 500 : Korn : 56 451—56 500 und 54 500 bis
54 680 : David ; 57 981—58 300 : Schröder - 59 651—59 S6O Neu¬
haus : 61 791—61 845 : Fechter : 63 751—63 850 Stiehl ■ 66 286
bis 66 400 ; Krüger : 68 641—68 690 : Jeckel 70 091—70 165:
Beinerner : 71 691—71 755 ; Veite : 73 241—73 300 : Lambridi :
74 231—74 300 : Klepper : 44 071—44 135. Bitte unbedingt
Papier zum Elnpadcen mitbringen ! Am Tag des Nummern¬
aufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgroppi Einzelhandel .

VERLOREN » GEFUNDEN

Hund , kurzhaarig ,
kl . , jg . (Rüde ) ges .
Kaffee Waldhaus ,
Telefon 22067,

Ein Wurf lunger
Hunde — Mittel¬
schnauzer , Pfeffer
und Salz zu verk .
J . Stäbler . Ober¬
weyer Nr . 40, über
Hadamar .

Wachhund , auch nicht
abgerichtet . Alter
egal , baldmöglichst
zu kaufen gesucht .
Ang . u. B 685 TV

Modelle für Schön¬
heitssalon ges .nach¬
mittags ab 4 Uhr ,
Salon Ruckeis , We¬
bergasse 10. Telefon
Nr . 28260_________

Wer bessert Herren¬
hemden aus ? Ang .
u . F 686 an den TV.

1—2 Bienenvölker
mit oder ohne Beute
ges . Beuten : ..Ori -
ginalAlbertiBreitw .“
nur gut erhalten .
Kaufe auch Beuten
ohne Völker . Preis -
angeb . unter L 685
an den Tagblatt - V.
erbeten .

Riesenschnauzer ,
sehr schöner und
kräftig ., Vit Jahre ,
sehr wachsam . zu
verkaufen . Metz¬
gerei Andrä , Wörs¬
dorf i . Ts .

Strümpfe , Maschen
aufn . , Kunststopf .
Rund , Schwalbadier
Straße 25. Hth . 1.

Siegelring m. Mono « I
gramm W. H. , Erb¬
stück , Rheinstraße . |
Wilhelmst . «Michels -
berg verloren . Geg .
Belohn , abzueeben
auf dem Fundbüro
od . Arndtstr . 5, 3 1.

Kettenarmband gold
am Sonnab . , 15. 8.
verloren i .Wilhelm -
straße od .Omnibus
nach Biebrich . Ab,
zugeben gegen , Be¬
lohnung im Fund¬
büro Friedrichstr

Perle , echt , rund ,
0 6 mm verloren .
Gute Belohnung !
Juwelier Loch .Wil -
helmstraße 50

Brille mit Futteral ,
darin ein Füllfeder¬
halter , am 18* 8.
morgens früh im
Wellritztal verlor .
Abzugeb . gegen Be¬
lohn . F Gockenbach
Gärtner , Wiesbad .
Wellritztal .

Damen - Armbanduhr ,
weißgold mit weiß .
Steinchen und Rips¬
band . am Sonntag
a . d. Wege Straßen¬
bahn Schierst . - Bieb¬
rich - Wiesb .- Adolf -
straße verl . Gegen
gute Bel . abzug . a d
Fundb Friedrichstr .

Herren - Fahrrad ,

Portemonnaie
mit 43.- Reichsmark
auf dem Weg Metz¬
gerei Bernauer bis
Bierstadt Erbenhel¬
mer Str . 37 v. 8jr
Jungen verlor . Ehr¬
licher Finder wird
gebet ., dasselbe ge¬
gen gute Belohnung
abzugeben , Link ,
W.- Bierstadt ,Erben¬
heimer Str . 37. Da¬
selbst junge Hasen
zu verkaufen .

tackel , braun mit
grünem Halsband
Sonntae entlaufen .
Wiederbringer Be¬
lohnung .Eigenheim¬
straße 5, Femspr
Nr . 27830_________

Portemonnaie Schu-
mannstr Garten¬
weg verlor Belohn
Thomaestr . 1, Part
Tel . Nr . 25442 .

2 Punktkarten , qidn
Eigentum . auf den
Namen Kauß und
Frank . Berstadt , ab¬
handen gekommen
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Erbacher Straße 6.
Part , rechts .

Bd.ScbI6ss . ,Dienstag -
vorm . Klarenthaler
Str . verl . Abz . geg
Bd .Klarenth .St .20,3
Mitte , nach 5 Uhr .

Kinderbett , schön ,
weiß , mit Radern ,
geg . Dam .-Fahrrad
zu tauschen mit ev .
Aufzahlung . Angeb .
u . F 685 an T.-V.

Damen - Wintennantel
gut erb . , geg . Radio
zu tauschen . Angeb .
unt . B 638 Tagbl .- V.

Hm .- Halbschuhe (42)
nw br . geg. neuw
Kinderschuhe (35)
zu tauschen gesucht
6- 8 tägl . Petscher
Wiesb .- Sonnenberg ,
Sommeweg 3.

HEIRATEN

Ich verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie sympathisch u.
kurzentschlossen
sind . Bitte ver¬
trauen Sie sich mir
an ich stehe Ihnen
mit d. Erfahrungen
meiner 27jährigen
Tätigkeit zur Seite .
Frau Agnes Ricnitz
Berlin , Joachim -
Friedrichstraße 16
Tel . 975216. Vor¬
nehmste Ehean¬
bahnung für In-
und Ausland

Fräulein , 42 Jahre ,
1,60 gr . , dunkelbr .
aus gutem Hause ,
beste Vergangenh .
fügend !. Aussehen ,
kleines Vermögen ,
wünscht fich mit
edeldenk . charakter¬
vollen Herrn in ge¬
sichert . Lebenslage
zu verheiraten . An-
geb . u. L 684 T.-V

Mädel , 32 Jahre , 156
cm .,kath . , fugend !.
Erscheinung , aus
guter bürgerlicher
Familie mit guten
Charaktereigensch .
sucht zwecks spät
Heirat , Briefwech¬
sel mit chankterf .
Herrn in guter Pos
GuteErsparnisse u .
Wäscheaussteuer
vorhanden . Ernst¬
gemeinte Bildzu¬
schriften unt . A235
a d . T. V,

Handwerker , 42 1
s . Mädel zwecks
bald . Heirat . An
geb . u . T 681 T.V

Wer näht in oder
außer Haus für Pri¬
vat ? Angeb . unter
B 680 an Tagbl .Verl .

leichtes , gut erh . ,
gesucht . Biete Halb¬
schuhe , braun , nw . ,
Mercedes Luxus ,
41/42 . od . Halbsch . .
braun , 43 44 , oder
Knickerb .- Hose . gr . .
nw . . gr . F . o . Aufz .
Ang. u . K 688 TV.

VERSCHIEDENES
TAUSCHVERKEHR

tfbwr 40 Minione *

Volksgenossen bilden

Gemeinschaften in

den deutschen Ver¬

sicherungsunterneh¬

mungen . Gemeinsam

hellen sie so Sorgen

tragen , wo der einzel¬

ne nicht stark genug ist .

NACHF .

Inh . : Max Helfferlch : Taunusstraße 2

STOSS

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Ole deutschen
Vealche rang , Unternehmungen

|fijhnerauge | )
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

STube
60 Pfg .

itherivßd
Zu haben i d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette . Miehelsberg 6

rinupinirdcrl .Wiesbaden : F .Wirth
Ä ® . Güterbaimboi Weit I . 20054
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THEATER • KURHAUS

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute Mittwoch 19. August , letztmalig
Gastspiel des bekannten Bühnen - und
Filmdarstellers Axel von Ambesser in
seinem Lustspiel : „ Wie führe ich eine
Ehe " . Weitere Hauptdarsteller : Inge von
Ambesser , Ursula Herking und Ensembles
Beginn : 19.30 Uhr ._______

Kurhaus . Donnerstag , den 20. August ,
11.30 Uhr , Brunnen - Kolonnade : Konzert .
16 Ujir : Konzert . Leitung : Ernst Schaidt .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .

VARIETES

Scala , Groß - Variet6 , Telefon 25950
Täglich 19 45 Uhr Doppelgastspiel Mirai
Thoma , Deutschlands beste und be¬
kannteste Rpndfunk - und Schallplatten¬
sängerin , sowie Heinrich Kohlbrandt ,
Rheinlands besten und populärsten Ko¬
miker , dazu das große einzigartige
Kiasseprogramm . Jeden Mittwoch , 15.30
Uhr : Familienvorstellung . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr Scalakasse .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Rembrandt “ . Ein
Hans -Steinhoff - Film der Terra , mit Ew.
Balser , Gisela Uhlen , Hertha Feller , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stein -
hoff . Prädikat : „ Künstlerisch wertvoll " .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So. 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelasscn . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und

__ 20 Uhr nur ab 16 Uhi . _____
Walhalla -Theater , Film u .Variete .

„ Anschlag auf Schwede " , nach- einem
Kriminalroman aus dem Artistenmilieu
von Jan Holten , mit Marianne Hoppe ,
Peter Voß , Grethe Weiser , Hanna Waag ,
Eugen Klöpfer , Walter Janssen . (Wieder¬
aufführung ). Nicht für Jugendliche ! Ein
Film mit spannender Handlung und einer
hervorragenden Besetzung . Auf der Bühne .
Ruth und Erika Burchardt . Anfangs -
zeiten 15, 17.10, 20 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 86.
3. Woche . Unser bisher größter Erfolg :
„ Die große Liebe “ , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , Paul Hörbiger ,
Viktor Staal , Grethe Weiser . Spielleit . :
Rolf Hansen , Musik : Michael Jary . Von
spannenden Geschehnissen vor und hinter
den Kulissen , interessant aufgelockert ,
läßt dieser neue Zarah - Leander -Film das
Schicksal einer gefeierten Sängerin und
den Kampf um ihre Liebe erleben . An¬
fangszeiten : Wo . 15.15, 17.40, 20 Uhr ,’ So . 13.00 Uhr . Für Jugendliche zuge¬
lassen . Keine telefonische Bestellungen
Vorverkauf für die 17.40- und 20-Uhr -
Vorstellung ab 15.30 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Mittwoch , 15.00, 17.30, 20.00 Uhr .
letztmalig einen der schönsten Paula -
Wessely - Fllme : „ So endete eine Liebe “ .
In weiteren Hauptrollen : Willy Forst ,
Gustav Gründgens , Rose Stradner , Maria
Koppenhöfer . Der erschütternde Herzens¬
roman der jungen österreichischen Kai¬
serstochter , die aus Gründen der Politik
Ihrer Liebe zu dem jungen und schönen
Herzog von Modena entsagen muß und

. den ungeliebten Napoleon zu heiraten
gezwungen wird . Eine tiefe menschliche
Tragik zieht durch diesen dramatischen
Film . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat zur
Nachmittagsvorstellung Zutritt . Kinder
unter 10 Jahre aber nur in Begleitung
Erwachsener .___________________________

Film • Palast , Schwalbacher Str .
spielt Donnerstag und Freitag , 15, 17.30
und 20 Uhr — nur diese beiden Tage —
das Tobis -Lustspiel : „ Mein Mann darf
es nicht wissen " , nach dem Bühnen¬
stück ,,Flitterwochen " von Paul Hellwig ,
mit Mady Rahl , G . Lüders , Grethe Weiser .
Eine heiratslustige Witwe und eine un¬
gehorsame Tochter — ein heimlicher und
ein falscher Schwiegersohn — dazu noch
eine eifersüchtige Verlobte — und alle
beschwindeln siä gegenseitig ao , daß sie
dabei schließlich selbst ganz schwindlig
werden . Das ist so lustig und komisch ,
daß der „ Angriff " anläßlich der Urauf¬
führung schrieb : . und so amü¬
siert sich das Publikum . . . . derart
laut und heftig , daß manche Pointe in
der allgemeinen Heiterkeit untergeht " .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt in den kommenden Wochen : Don¬
nerstag , 20. und Freitag , 21. August :
Das große Lustspiel : „ Mein Mann
darf es nicht wissen " , mit Mady
RahL Günther Lüders ; Samstag . 22. und
Sonntag , 23. August : „ Truxa " , mit La
Jana , Hannes Stelzer . E. F. Fürbringer ,
Rudi Godden ; Montag , 24. und Dienstag ,
25. Äug . , den Tobisgroßfilm : „ Die großen
Torheiten " , mit Paula Wessely ; Mitt¬
woch , 26. und Donnerstag , 27. August ,
der große Sportfllm : „ Tip auf Amalie " ;
Freitag , 28. und Samstag , 29. August ,
den Heinz -Rühmann -Film : „ Paradies der
Junggesellen " .__________________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
, Die Frau ohne Vergangenheit “ . — Drei
Schauspieler gestalten ein spannendes
Geschehen und ein seltsames Erlebnis :
Sybille Schmitz als eine geheimnisvolle
Namenlose , die durch einen Autounfall
ihr Erinnerungsvermögen verliert , Alb¬
recht Sdioenhals als Dr . Entrupp , dem
diese fremde Frau mehr als eine unent¬
behrliche Helferin in seinem Beruf wird ,
Maria von Tasnady als schönes und ver¬
wöhntes Geschöpf , das den erfolgreichen
jungen Arzt mit dem Egoismus eines
Mädchens liebt , dem noch kein Wunsch
abgeschlagen worden ist . Nicht für Ju¬
gendlid :e . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30,
17.40 , 20- Uhr _________________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Der Flüchtling aus Chicago “ . Gustav
Fröhlich , Luise Ullrich Adele Sandrock f ,
Lil Dagover . Paul Kemp , v . Meyerittdt .
Ein unerhört spannender Abenteurerfilm 1
Nicht für Jugendliche . Die Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm .
Wo . 15 30, 17.40, 20 Uhr .______________

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
zeigt „ Die gläserne Brücke “ . Ein
spannender Film der Difu . Wo 3.30,
5.45 . * Uhr , So ab 1.30 Uhr__

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Sechs unserer besten Komiker in „ Winter -
nachtstraum " . Hans Moser , Theo Lingen
Wolf Albach - Retty . Magda Schneider .
Richard Romanowsky . Walter Steinbeck .
Nicht für Jugendliche . Wo 15.30, 17.40
und 20.00 Uhr . _____

x

LTnhm - Thr »xter . Rheinstraße 47
„ Was « ird hier gespielt " . Ein Lustspiel
der Tobis mit : Fita BenkhofL Theo
Lingen , Hannes Stelzer , Paul Kemp .
Anfang - Wo. 3.30, 5.45, 8.00 Uhr . So .
ab 1.45 Uhr .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Willy Birgel Lida Barova . Irene von
Meyendorf , Rudolf Fernau in dem Ufa -
Film „ Verräter ' r. Jugendliche ab 14 J .
zugelassen .

Römer -Lichtspiele , W . - Dotzheim .
„ Mühle ira Schwarzwald " ._____________

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Die keusche Geliebte “ .

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag . Ein großes
beglückendes Erlebnis 1 Erna Sack in
ihrem ersten Tonfilm „ Blumen aus
Nizza " . Ein Film um eine schöne Stimme .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo. tägl . 20 Uhr , Mittwodmachm . 15 Uhr

SPORTKALENDER

Gaugruppen -Ausscheidungskämpfe Fechten .
Wiesbaden , Paulinensdilößchen . Samstag ,
22. August , 9.30 Uhr , Degenfechten ,
15 Uhr Begrüßung , 15.15 Uhr Florett¬
fechten der Männer : Sontag , 23. August .
9.30 Uhr Florettfechten der Frauen ,
15 Uhr Säbelfechten , 19 Uhr Sieger¬
verkündung .

NS.- Gemeinichaft Kraft tiurth Freude

Abendspaziergang Freitag , den 21. August ,
zur Adolfshöhe . Treffpunkt 20 .15 Uhr
Ecke Schiersteiner Straße und Ring .

GASTSTÄTTEN

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
haltet Willy Barth . __________________

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Mädchen oder Frau
für Lagerarbeiten
gesucht Gr . Burg¬
straße 12. — Ruf
Nr . 27321.

Putzgesdi .suchtBüro -
kraft für einige
1/c Tage t. d . Woche .
Angeb . unter K 687
an den Tagblalt .
Verlag erbeten .

Mädchen oder Frau
für Zimmerarbeit
bis über Mittag
gesucht . Central -
Hotel , Bahnhof¬
straße 65 .

Schneiderin gesucht
die auch Änderung ,
vornimmt . Ang . u .
M 687 an TagbL -VL AIlelnmädchen .Tages -

mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Peullnenstraß « 1.

Flickfrau , auch ält . ,
1-2 Tage i. d . W.
f . Pension gesucht .
Adr . im T.-Vl. Zo

Das Wäscher - und
Plätter - Handwerk
ist vielseitig , an¬
regend und Inter¬
essent 1 Mädel , lern
Du plätten 1 Ein¬
stellungen jederlei !
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Haus - und Küchen¬
mädchen od . Frau
für sofort oder
später gesucht . —
Restaurant Poths ,
Langgasse 7.

Hilfe für die kalte
Küthe und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß - Gaststätte .
Frau o .Mädch . , einf . ,
br . . f . Stunaenarb .
ges . Näh . Wester¬
waldstraße 4 , 1 r .

Lehrmädchen für
Pbotolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus
H.Schneider , Bleich -
Straße 40. Frau , gut empfehl . ,

zum Reinigen der
Praxisräume vor¬
mittags gesucht .
Dr . Wille « , Bahn¬
hofstr . 18, 1. Stock .
Telefon 27261 .

Pflegerin , erfahren
(Pfleger ) für älteren
leidenden Herrn ge¬
sucht bei Fuchs ,
St .Goarshausen/Rh .
Adolf -Hitlerstr . 128

Kinderfräulein ges .
Dr . Willen , Bahn¬
hofstr . 18, 1. Stock .
Telefon 27261.

Stundenfrau , tücht . ,
oder Ganzmädchen
gesucht . Angeb . u .
B 689 an den T.-V.

Putzfrau 3mal wöch .
2- 3 Std . vorn . ges .
Bülowstr . 2 , 2. r .

Hausangestellte für
Haushalt gesucht
Telefon 23714 oder
60671. Putzfrau für Ge¬

schäftsräume ges .
Carl Ackermann ,
Wilhelmstraße 62.

Hausgehilfin , tüchtig ,
mit Kochkenntn . in
mein .Ges ch.-Haush .
zum 15. 9. od . 1.10.
gesucht . Ang . unter
S 673 an Tagbl .-V.

Putzfrau für täglich
2—3 Stunden für
Kantine gesucht .
Adr . im T.- Vl . ZbHausgehilfin , tüchtig

mit Kochkenntn . in
mein .Gesdt -Haush .
zum 15. 9. od . 1. 10.
gesucht . V. Preußig ,
Wiesb .- Schierstem ,
Biebricher Straße 1.

Hausgehilfin (Haus¬
hälterin ) für sofort
gesucht . Ang . unt .
W 684 Tagbl .-Verl .

Putzfrau für täglich
3-4 Stunden für
Wohn . Adolfshöhe
gesucht . Zu meiden
Kirchgasse 19 bei
Dsnnemann & Sohn

Putzfrau o. -mädch .
halbtägig gesucht .
Victoria -Apotheke ,
Rheinstraße 45.

Leiterin (Direktrice ) , tüchtig , selbständig ,
für Bügelabteilung eines größeren In¬
dustriebetriebes in Dauerstellung nach
Frankfurt a . M. sof . gesucht . Angebote
und Unterlagen an A 236 Tagbl .- Verlag .

Steno - Sekretärin , gewandte Kraft , die in
der Lage ist , ihre Aufgaben durchaus
selbständig zu erledigen , sofort oder
später gesucht . Heinrich Hom , Söhne ,

_ Wiesbaden . __
Kontoristin , in Stenographie und Maschi¬

nenschreiben perfekt , im Umgang mit
dem Publikum gewandt , in Dauerstel¬
lung sofort oder später gesucht . An -
gebote u . H 672 an den Tagblatt - Verlag .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , Sofort ge¬
sucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter -
halle rechts _______________________________

Köchin für Werksküche von etwa 80 Per¬
sonen für Fabrikuntemehmen in Wies¬
baden gesucht . Ausführliche Angebote mit
Gehaltsanspr . erb , u . F 684 Tagbl .- Verl .

Haustochter , nettes junges Mädel , zur Mit¬
hilfe bei allen Arbeiten in gepflegtem
Haushalt ges . Blum . Hindenburgallee 106.

Fräulein oder Frau , alt . , zur selbständigen
Führung eines gepflegten Haushaltes ab
sofort oder 15. September gesucht . An-
gebote u . D 675 an den Tagblatt -Verlag ,

Zimmermädchen oder Hausgehilfin auch für
halbe Tage in Dauerstellung gesucht .
Vorstellen nur 17—18 Uhr . Privatheim ,
Wilhelmstraße 38, 2. ___________

Stundenfrau tägl . von 8—13 Uhr für Haus¬
arbeit gesucht . Vorstellen 17—18 Uhr .
Privathelm , Wilhelmstraße 38, 2.

Stundenfrauen gesucht für tägliche Büro¬
reinigung von 17 bis nach 19 Uhr . sams¬
tags von 13 bis nach 17 Uhr . Gesell¬
schaft für Lindes Eismaschinen AG. .
Wiesbaden , Hildastraße 8. (Nachfragen
vormittags beim Hausmeister .)_________

Stundenhilfe für gepflegten Haushalt ge¬
sucht . Arbeitszeit nach Vereinbarung .
Vorst , ab 18 Uhr oder morgens . Kaiser -
Friedrich -Ring 11, 1.

Putzfrau , sauber , ordentlich , für 2 Std .
vormittags gesucht . Photohaus W. Heep .
Kirchgasse 26.

Putzfrau für Büroräume 2—3mal wöchenti .
zwei Stunden gesucht . Ing . Emst Wort¬
mann , Wiesbaden , Seerobenstraße 22.

Männlich

Pilzsucher von Pri¬
vat gesucht . Telef .
Nr . 21438

Heizer für Heizungs¬
periode 1942/43 für
Einkam .-Haus ges .
Wiesbaden , Lanz -
straße 31

Mann , fleiß . , ordent¬
lich , als Hausdiener
gesucht . Vorzusteil ,
bei Jos . Lutz ,
Kaiser - Friedrich -
Platz 1.

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) u . Frau od .
Mädchen (auch halbe
Tage) ges . Färberei
Döring . Dotzheimer
Straße 62.

Pförtner und Tankhilfe stellen wir sofort

Wer besorgt Dampf¬
heizung in der Son¬
nenberger Str . (nur
morgens ) ? Angeb .
u K 684 .an T.- Vl.

Schuljunge , Radfahr .
für Botengänge ges .
Hans Schwenglcr .
Rheinstraße 85.

ein . Zu melden bei der Betriebsleitung
Autohaus Wiesbaden , Opelhaus , Bahn -
hofsplatz .

Junge , kräft . , . zum Ausfahren von Waren
für halbe od . ganze Tage gesucht . Th .
Fritz Bauer , Lebensmittel , Moritzstr . 24.

STELLENGESUCHE

Weiblich Frau , unabhängig ,
möchte servieren
(ungelernt ) . Be¬
dienung in kleiner
Wirtschaft ' nicht
ausgeschlossen . An¬
geb . u . G 686 TV.

Heimarbeit irgend¬
welcher Art gesucht .
Ang . u . T 683 T.- V.

Stelle als Wartefrau
od . Platzanweiserin
gesucht . Angeb . un¬
ter M 684 Tagbl .-V. Männlich

Fräul . , solid , sucht
Scrvierstelle , mög¬
lichst in Wein¬
restaurant . Gefl .
Ang . u . E 688 TV.

Verkäufer aus der
Eisenwaren -Branche
sucht Stellung . An¬
gebote u . E 684 TV.

Kraftfahrer sucht
Beschäftigung . An¬
geb . u . S 688 TV.

Servierfräulein , uht . ,
zuverl ., s . Stellung .
Angeb . unter B 686
Tagbl .- Verl , erbet .

Voll kauf mann sucht
sofort oder später
leitende Stell , als
Geschäftsführ . Ab¬
teilungsleiter . An¬
geb . u . A 237 TV.

Frau sucht V1 Tage
Besdiäft . als Büro¬
hilfe o .Einzelhandel
Angeb . M 685 T.- V.

VERMIETUNGEN

2 Zimmer u . Küche ,
möbliert , abzugeb .
Ang . u . K 686 TV.

Mansarde , leer , zu
vermieten . Angeb .
u . S 687 an T.-V.

2 Zim ., behgl . mbl ..
Wohn - u . Schlafz . ,
an ber . Hrn . zu v.
Seerobenstr . 32 . 2 r .

Zimmer , möbliertes ,
mit Zentralheizung
und fließend . Was¬
ser , eventuell Teil -
vcrpfleg . zum 1. 9.
zu vermiet . Kausch ,
Adolfshöhe , Nas¬
sauer Straße 16

Mansarde , klein ,
sauber , möbl . , frei
Tauhusstr . 36, 2.

MIETGESUCHE

Einfamilicn -Villa oder Wohn , bis 7 Zim .,
Nerotal , Wilhelmstraße , Unter d. Eichen
oder Umgebung zum 1. 10. zu mieten
gesucht . _______________________________

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .__________ _____

1 Zimmer und Küche
sof . gesucht . Miet¬
preis bis 45 Mk .
Ang . u . T 685 TV.

Zimmer , sch . möbl . ,
von berufst . Herrn
(Dauermieter ) zum
1. o . 15. Sept . ges .
Ang . u . K 685 TV.1-2 Zim . m . Küche ,

möbl . , In Wlesbad .
od . Vorort , mögl .
mit Autobus - oder
Straßenb .-Verb . , z .
1. 9. gesucht . An¬
geb . u . M 688 TV.

Zimmer , nett möbl . ,
zum 1. 9 . 42 von
Frl .fkfm . Ang .) ges .
Ang . D 689 T.-V.

Mansarde , möbl . , v .
berufstät . Frl . ges .
ohne Bedien . Bett¬
wäsche wird gest .
Angebote u . E 683
an den Tagbl .-Verl .

1- 2- ZIm .- Wohnung
mit Mansarde , in
fluter Lage in Wies¬
baden oder näherer
Umgebung v . Be¬
amten ges . Claus ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 92 , 3. Stock ,
bei Blank .

Zim . oder Mansarde ,
leer , mit Licht u .
Gas sof . zu m. ges .
Ang . u . B 661 TV.

2-Bett -Zimmer , ohne
, Wäsdie v . jg . ber .

Ehepaar ges . Ang .
u . D 683 Tagbl .- V.

2-Zimmer - Wohnung ,
auch Frontspitze o .
Teil wohnung , ges .
Ang . u . H 685 TV. Zimmer , möbl . , mit

klein , leerer Küche
sof . zu mieten ge¬
sucht , Angeb . unt .
E 682 an Tagbl .-V.

2—3- Zim .-Wohn , mit
Küche , Bad u . mög¬
lichst Heizung oder
möbL Wohnung mit
Küchenben . v . Be¬
amt . n . Wiesb . vers .

ges . Ang .E 689T.- V.
2 leere Zimmer mit

etwas Kochgelegen¬
heit , oder Küche
(auch Teilwohnung )
ges . Ang . B 684T.-V,

2»—3-Zlnu - Wohnung ,
möbl . . ohne Wäsche
(auch außerhalb )
gesucht . Angeb . m .
Preis u . W 678 TV.

2 schöne leere Zim .
m. Küchenbenutzung
gesucht , evtl . Vor¬
ort . Angebote unter
D 688 an Tagbl .-V.

Wohn • Schlafzim . ,
2 Betten , Küchen¬
benutzung , sofort
gesucht . Kurviertel .
Preisangebote erb .
unter G 687 an den
Tagbl .- Verlag .

Mansarde , leere , von
solider jung . Frau
in gut . Hause ges .
Ang . u . F 688 T.-V.

Werkstatt od . Lager¬
raum sof . gesucht .
H .Nagel , Eberbacher
Straße 12

Zimmer , möbliert ,
zum 1. Sept , von
Dauermieter ges .
Ang . u . H 686. TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Tausche sch . 1-Z -
Wohn . m. Balkon .
Nähe Waldstr . geg .
gleiche od . 2-Zim .-
Wohnung , auch in
Vorort Wiesb . An -
geb . u . B 640 1V .
4-Zimmer - Wohnung
mit all . Koraf . geg .
gleiche 2-Z.-Wohn .
in Grünlage zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote unter W 663
an Tagbl .-Verlag .

Biete eleg . 3- Zim .«
Wohng . m eingeb
Bad . Neb .-Räume .
2*Balk . , Zentralheiz .
Kurviertel , preisw .
Gesucht , geräumige
4-Zlm .- Wohng . mit
Zentralheizg . Gute
Gegend Angebote
a . T 581 an T.- V.

Wohnungstausch ! Ge¬
boten in Frankfurt
am Main Westend :
Neuzeitliche sonnige
Wohnung , Parterre ,
> Zimmer , Küche ,
Kachelbad , Balkon ,
Heizung und warm .
Wasser . Gesucht in
Wiesbaden : Gleiche
3- oder 4 Zimmer -
Wohnung am lieb¬
sten in Neubau .
Gefl . Angebote unter
L 687 an den Tag¬
blatt - Verlag erbeten

PACMTGESUCHE

Kl. Garten oder
Grundstück zu
pachten oder kaufen
gesucht . Angeb . u .
B 687 an den T.- V.

GELDVERKEHR

Ablösungs - Hypothekengelder für die Haus -
zinssteucr zu 4 ^ und 100% Auszah¬
lung durch Rousselot . Geschäftsstelle d .
B.L.H .B. Darmstadt , Kiesstr . 35, Tel .6182.

IMMOBILIEN

Villa , im Kurviertel gelegen , zu kaufen
gesucht . Angebote u. A 228 Tagbl .-Verl .

Ein - oder Mehrfamilien -Villa in cuter Lage
zu kaufen gesucht . Gef . Angebotr inter
W 664 an den Tagblatt -Verlag .

VERKÄUFE

Notgeld ,1914/24, das Sammclgebiet u . Zeit¬
dokumente ton höchst , geschieht !. Wert .
Ansichtssendung und Preislisten unver -
bindl . Herbert Bodenschatz , Dahlenburg -
Han . W. ____

Mädchenkid ., Somm .
u . Winter , f . 2- 5j .,
2-5.- , 2 K.-Hüte 2
bis 2.50, D.- W.-
Pullov . , 44/46 , 6.- ,
Holzbettst . 15, a . g.
e . , Eltv . Str . 16, 11

H.- Übergangsmantel ,
neuwertig , Gr . 48
bis 50, Maßarbeit ,
125.- , Damenkleid
mit langem Arm ,
Gr . 44, 45.- , Jüng¬
lingsmantel für 18
b. 20 J . , 25.- , alles
gut erhalt . , zu ver¬
kaufen . Angeb . unt .
D 687 an Tagbl .-V.

Herrenanzug , Gr . 54
(neuwert .) 65.- , Ar¬
beitsschuhe , g. e. ,
20.- , 2 P. nw . Hm .-
Sdmürschuhe Gr .43-
44, L 25.-z .vk .WaId -
straße 154, 2., r .

Anzug , kombiniert ,
fast neu . 70 Mk . ,
Luftgewehr mit
Schießständer 20.- ,
2 Bilderrahmen ,
vergoldet , 10.—,
gemalte elektrische
Lampe 12.- , älteres
Ablaufbrett 3 Mk.
zu verkaufen Riehl¬
straße 27, Hth . P. ,
von 12 bis 13 od .
nach 18 Uhr ._______

Dam .- Schlangenhaut -
schuhe , 38A , 16.- ,
reinwoll . weiß , Da¬
menmantel Gr . 42/
44, 60.- , Vervielf .-
Apparat Rotary 80.-
Gesch .-Tageskassen¬
buch 12.- , Schrank¬
grammophon 75.- ,
ca . 30 Platten ä 3.-
2 Vogelkäfige ä 5 -
zu vk . Näh .T. 27982

Zim .-Lampe mit Sci -
denschirm , 5fl. 25.- .
einf . K.-Lampe 2.50
Spiegel Fac . o . Rah¬
men 70X48 , 13.50,
Sommer -Jacke , Gr .
46-48 , 8.- . nw . , Be¬
rufsmantel , Gr . 52,
10.- , L.- Gamaschen
8.- , Taschenuhr 25.-
n . fahrb . Kohlenk . ,
weiß , 10.- . Kopf¬
hörer 4.50,H .- Schirm
13.50, alles gut er¬
halten , zu verkauf .

Armbanduhr , gut¬
gehend , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
T 688 an den TV.

Herren - und Damen -
Arjnbanduhr zu
kaufen gesucht .
Ang, u . B 688 TV.

Marken - Photoappar .
od . Kleinbildkamera
bis 200 Mk. sowie
Radio -Apparat bis
500 Mk. zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 679 an den T.- V.

Lexikon zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
W 685 an den T.- V.

Pelzmantel , gut erh . ,
und Sportpullover ,
beides Gr . 42, zu
kaufen gesucht .
Ang , u , G 684 TV.

Fuchs - od . Pelzcapes
schön , zu k . ges .
Ang , u . H 687 TV.

Wintermantel , gebr . .
für 7jähr . Mädel
gesucht . Angeb . u .
8 684 an den T.- V.

Frack , gut erhalten ,
modern . Gr . 50, gr .
schl . Fig . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .-
D 680 an den T.- V.

Frackhemden , Gr . 39
gut erh . , zu k . ges .
Ang , u . W 679 TV

Dnmen -Sportschuhe ,
gut erh . Größe 37
u . 40 . u . Puppen¬
sportwagen zu
kauf , gesucht . Ang .
u . W 683 an T.- Vl.
c . Telefonruf 20801

1 Seiden -Kleid 10.- ,
1 weiß seid . Kleid
10.- , 1 bl . Kleid 6.-
zu verkauf . Adolfs -
allee 12, 3. Bayer .

Salon , palisand ., gut
erh . , 1000.- , großer
Teppich 500.- , Ge¬
mälde 50—200.- , di¬
verse Kleinmöb . v .
50—100.- verzugsh .
zu verk . P. Schattei
Mainz ,Kaiserstr .35,2

Kinderbett ohne Ma¬
tratze , 1.43 lg .» 10.-
u . Puppenküdie 10.-
zu verkaufen . Tel .
Nr . 21694__________

Sekretär (Mahagoni )
100.- , Waschkomm .
(Nußbaum ) 50> ,

Flurtoilette (Eichen )
30.- , Windschutz an
Tür 25.- zu verkauf .
Hindenburgallee 39,
Parterre . Anzusehen
von 1—3 Uhr .

2 Federbetten 120.- ,
2 Kinderdeckbetten
36.- , eine Kinder -
Matratze 20.- , zwei
Kaffeedecken , Leinen
60.- , alles gut er¬
halten , zu verkauf .
Gefällige Angebote
unter E 687 an den
Tagblatt -Verlag er¬
beten .

Roßh .-Matr . f . Z.-
Wg. , Steppdcckdi .
u . rosa Wg.-Garn .
nur zus . zu ver¬
kaufen für 10 Mk .
Adr , im T.- Vl. Zn

Oeigemälde , gute ,
Uhde : Damenbild¬
nis , Bildgröße ca .
135X70 cm , 3500.- ,
Prof . Seiffert , Still¬
leben , Bildgr . ca .
70X60 cm , 1200.—
zu verk . Tel . 60626

Puppenw . 15.- - küch .
8.- , -stube u . Schl .«
zim . , 20.- vk . Diel ,
RauenthaI .Str . l9,2,r .

„ Underwood “ Reise -
schreibmasch . 220.-
zu verk . Näheres
Viktoriastr . 31 , 2.

Gasherd , weiß , neu¬
wertig , 2flam ., mit
weißem Tisch für
40 Mk . zu verkauf .
Schmidt , Hochstr . 6

Schulranzen , Leder ,
neuwertig , gesucht .
Ang . u . D- 684 TV.

Bade -Anzug , modern
(Gr . 46-48) . Überg .-
o . Som .- Mantel (Gr .
46-48) , dunkelbl . o .
schwz . , all . g . erh . .
gesucht Schenken -
dorfstr . 3, Part . 1.

Koffer , gr . . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 688 an den TV.

Koffer ? großer oder
kleiner , gesucht . An -
gebote u . $ 681 TV

Stutz - Flügel zu kauf ,
gesucht . Angeb . u.
F 681 an Tagbl .-V.
oder Tel . 20900.

Radio , gut erhalten ,
Wechselstrom , 220
Volt , zu kauf . ges .
Ang , u . L 632 TV.

Plattenspieler oder
Laufwerk gesucht .
Ang , u . E 685 IV .

Schlafz .- u . Wohn¬
zimmer - Möbel zu
kaufen gesucht .
Ang , u . E 686 TV.

Bücherschrank , mod .
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
T 686 an den T.-V.

Wer verkauft an
Mainz . Familie ein
kpl Bett , Wascht ,
u . Kd .- Wäsche , 2 u .
6 J . Ang . K 680 TV

Bett , gut erhalten ,
od . Teile zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 688 an den T.- V.

Stragula oder Lin¬
oleum od . deutscher
Teppich , g .erh .z .k .g.
Ang , u . H 675 T.- V.

Roßhaar kauft Hol¬
land , An - u . Verk . .
Sedanstraße 5.

Roßhaare zu kaufen
gesucht Tapezierer¬
meister Wölfert , Kl.
Schwalbach Str . 14.

Menage für 2 Pers . ,
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . S 686
an den Tagbl .-Verl .

Rexapparat u . Rex -
gläser gesucht . An
geböte L 660 T.-Vl .

Leichtmotorrad zu k .
ges . Ang . m. Preis
u . S 685 an T.- Vl.

Damen - Fahrrad ,
auch reparaturbed . ,
gesucht . Kuckeis ,
Webergasse 10. —
Telefon 28260.

Damen «Fahrrad , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
T 678 an den T.- V.

Herren -Fahrrad ,
leichtes , gut erhalt ,
zu kaufen gesucht ,
auch Tausch . Gefl .
Angeb . unt . H 688
an Tagbl .-Verlag .

Horr . -Fahrrad , such
ohne Bereif . , ges .
Ang , u , H 684 TV.

Kinder - Fahrrad
(Mädchen ) zu kauf ,
gesucht . Näheres
Telefon 23307.

Spielsachen , Bilder¬
bücher u . sonstige
Spielsach . f . 3jähr -
Kind zu kauf . ges .
Ang , n . T 687 TV.

Schreibmaschine , gt .
erhalten , Kassen¬
schrank , etwa 60 cm
auf 100 cm , Fass .-
Raum f . Geschäfts¬
bücher , auf geeig¬
netem Holzunterbau
(Schrank )steh „ ges .
Gebr . Knußmann ,
Mz .-Kastel , Zehnt -
hofstraße 46.

Schreibmaschinen
kft . u repariert W.
Grase a . Schilferpl .

Kopierpressen zu
kaufen gesucht .
Ang , u . S 667 TV.

Bohnen - Schneidc -
masch . , kl . , zu k .
gesucht . Angeb . u .
L 688 an Tagbl .- V.

Packkisten für Ex¬
portversand , jedes
Quantum , zu kaufen
ges .J .W.RauschSohn
Parfümerie - Fabrik ,
Wiesbaden , Dotz¬
heimer Straße 40,
Telefon 23282

GESCHÄFTSANZEIGEN

Fruchtsäfte : Himbeer , Johannisbeer , Zi¬
tronensaft , ferner Orange - , Pfirsich - ,
Himbeer -Limo . Grundstoff eingetroffen .
Th. Fritz Bauer , Feinkost , Lebensrnittel .
Moritzstr . 24 , gegenüber Gerichtsstraße .

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung . Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101.

Briefmarkenstube E. §eib , Wiesbaden ,
KL Burgstraße 5

__________________
Seit 1864 J . o . G. Adrian , Spedition . MÖbd -

transport , Lagerung . Fernsprecb -Sammel -
Nr . 59226______________________

Niemand braucht an Fußflechte zu leiden .
Jeder Mensch kann einmal an der pein¬lichen , oft schmerzlichen Dermatomykose
leiden , die an feuchten Stellen , roten
Flecken oder gar wunden Hautrissen
zwischen den Zehen oder an den Fuß¬
ballen erkennbar ist . Der Pilz , der sie
hervorruft , entwickelt sich besonders bei
Wärme und Schweißabsonderung . Dank
seiner typischen Zusammensetzung dringt
Ovis , das erorobte Desinfektionsmittel
für Füße , tief in die Oberhaut ein und
zerstört das Pilzgeflecht restlos . Wenige
Tage hindurch morgens und abends an¬
gewandt , bringt Ovis Hilfe und Er¬
leichterung . Wenn Sie Fußjucken be¬
fällt und andere Symptome auf treten ,
beugen Sie mit ein wenig Ovis auf ver¬
dächtige Stellen vor . Alpine Chemische
AG., Berlin NW 7.__

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel. 59446.
23847, 23848. 23849. 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus .

Ang . u . T 684 T.-V.

KAUFGESUCHE

Kohlen - , Holz - od . Baumaterialien -Geschäft
mit mindestens 50 000 RM Jahresumsatz
von tücht . Fachmann zu kaufen gesucht .
Angebote an A . Vossnacke , Immobilien ,
Frankfurt a . M., Kaiserstraße 16.

Altgold , Silber and Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert .
Goldgasse !8 (G . B. C. 281 57)

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -
straße 6, Ruf 20930__

Philips - Netzanode zu kaufen gesucht .
Radio Leffler , Kirchgasse 22.___________

Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden , Rosenstr . 8 , Fernruf 25321.
Audi Vermittlung ist erwünscht ._________

Wir suchen zum sofortigen Kauf einen ge¬
brauchten gut erhalt . Büro -Rollschrank .
Angebote u . A 231 an den Tagbiatt - Verl .

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleisdimaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt - Verlag ._________________

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9 ,
Tel .- Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weihflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173________

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen U. Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626

%ie Vortritt !
Die Milch enthalt lebenswich¬
tige Mineralstoffe In beson¬
ders gut verdaulicher Form . In
Wetterführung dieser natur¬

gegebenen Idee entstanden

'Sffis
Mineral - Milcheiweiß

^ rripdfut ^

Traumaplast

In allen Apotheken u .Drogerien
ÄUvwk , a rtMvn.

*
der Essig

für die gute Küche

Man sptet es atf der Haet
wie wohltuend u . recht
erfrischend ein solches
Bad ist • Kein Wunder !
Es enthält ja auch das

sauerstoffhaltige und

gesundheitsfördernde

'
^ Vanillin -Zucker

Scholl
'
s

Kuchen Soßen und Suppen

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen alLArt .Betten u.Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

j
Salizyl

bewahrt
das eingemachte Oktu .Gemüse

VORDEM VERDERB

Rezepte bei jedem
Kolonialwarenhändler
oder direkt durch die

I REESE GESELLSCHAFT,HAMELN
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